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LEIDENSCHAFT
Ich mag sogar den Schweissgeruch in  
unserer Match-Garderobe! Es kribbelt in mir, 
wenn die Zuschauer langsam im Hatzenbühl 
eintrudeln. Ich freue mich immer auf die 
Ansprachen unseres Trainers. Ich bin ganz 
bei mir, wenn wir endlich die Bewegungen 
dieses löchrigen Balles bestimmen dürfen. 
Und natürlich liebe ich das Gefühl, mit mei-
nen Teamkollegen zu Jubeln: Unihockey –  
die grosse Leidenschaft.

Diese Leidenschaft eint die UBN-Mitglieder. Sie ist unabhängig 
vom Alter, wie die 3 Generationen der Fedrizzis (Seite 4) am  
Familienturnier eindrücklich beweisen. Sie ist meist schön, doch 
bei Niederlagen auch ziemlich schmerzhaft: Das mussten letzte 
Saison die Herren (Seite 8) und die B-Juniorinnen (Seite 30) erfah-
ren. Das Fanionteam spielte als 1.-Liga-Aufsteiger eine starke  
Saison und scheiterte dann im Halbfinal. Die jungen Frauen und 
Silbermedaillengewinnerinnen verloren in der ganzen Saison nur 
eine einzige Partie: Die letzte! 
Nichts zu verlieren haben Sie beim Lesen eines speziellen Frage- 
und Antwortspiels zwischen ganz jungen und etwas älteren 
Juniorinnen (Seite 32). Den «Jöh-Effekt» gibts gratis dazu. Leiden-
schaft muss und soll sich aber nicht aufs Unihockey beschränken. 
Auf Seite 42 stellen Mitglieder ihre weiteren Hobbys vor: Vom 
Go-Kart-Fahren über das Jagen bis zum Bergsteigen.
Ausserdem verrät der bekannteste aller UBN-ler, Nico Scalvinoni, 
im intimen Porträt mehr über seine Leidenschaften (Seite 36). Er 
erzählt von seinem Privatleben, seiner erfolgreichen Karriere und 
der Rückkehr zu UBN. Und er sagt, was er sich bei den brasiliani-
schen Fussballern abgeschaut hat. Nein, nicht die Schwalben à la 
Neymar. Viel Spass!

Tim Ehrensperger
Chefredakor Inside
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Vorne v. l. n. r.: Lars (8), Mara (4), Sandro (5)
Mitte v. l. n. r.: Kerstin (47), Nadja (18), Susi (73),
Hinten v. l. n. r.: Dan (19), Roger (49), Patrick (45) Martin (49)
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Im Unihockey lässt sich 
der Fedrizzi-Clan nicht 
lumpen. Erst recht nicht 
beim UBN-Familientur-
nier. Ehrensache, dabei 
zu sein! Nur logisch 
also, dass auch Gross-
mami Susi Fedrizzi (73 
Jahre alt) wieder wacker 
mitstürmte. Und doch 
kam es dieses Jahr zu 
einem bemerkenswer-
ten Novum: Enkelin 
Mara (4-jährig) gab 
nämlich ihr Debüt! Trotz 
der perfekten Kombina-
tion zwischen kindlicher 
Verspieltheit und gross-
mütterlicher Routine 
reichte es aber nicht 
zum Turniersieg. Da 
konnte auch Verstär-
kungsspieler Martin 
Müller mit Sohnemann 
Sandro nichts daran 
ändern. Jänu, in zwei 
Jahren kommt die 
nächste Chance ...

FEDRIZZI- 
CLAN
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UBN-Mädchen nahmen diesen Sommer 
an den Prag Games in der tschechi-
schen Hauptstadt teil. Mara Bolliger 
(oben links) brachte mit ihrem Team 
von Zurich United sogar die Bronze

medaille mit nach Hause!

Sekunden vor seinem Karriere
ende, im letzten Halbfinal-

Spiel gegen Bülach, traf  
Verteidiger Dominik «Dodo»  

Fritschi zum letzten Mal für UBN 
ins Tor. Ein schöner Abschluss 

für einen Defensivspezialisten, 
der eigentlich nicht gerade als 

Goalgetter bekannt war.

1988
Das Jahr, in dem UBN-Präsident 
Marcel Weber dem damaligen 
UHC Bassersdorf als 10-jähri-

ger Knirps beigetreten ist. 
Heute spielt er in der zweiten 
Mannschaft und steht neben-
bei gerne auf dem Golfplatz. 

Da hat er wohl auch schon ge-
gen 1988 Golfbälle verloren. 
Reine Schätzung, natürlich.

ACHT 21

Birchwilerstrasse 24 
8303 Bassersdorf   
T  044 836 77 97 www.pfaller.ch
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Personen folgen  
unihockey_basi_nueri bei 

Redaktionsschluss auf 
Instagram, 359 haben 

UBN auf Facebook  
abonniert. Wer wird  
Nummer 472? Jetzt  

folgen – und kein UBN-
Resultat mehr verpassen.

Zentimeter – oder gut 3 Kilometer lang wäre die Strecke, wenn man 
alle am UBN-Spaghetti-Plausch 2018 verspeisten Spaghetti hinter-

einander legen würde. 12 Kilogramm Pasta (Trockengewicht) mit 
verschiedenen Saucen genossen die Mitglieder. Die Längen-Berech-

nung ist gestützt auf einen Deutschen Hersteller, auch wenn 
unsere Köche natürlich auf italienische Pasta setzten. 

So viele Personen inklusive dem 
Brautpaar feierten im Juni auf  

Sardinien die Hochzeit von Perit 
Aydemir und seiner Melanie. 
Wenige Monate zuvor hatte  

Aydemir seinen Rücktritt nach  
20 Jahren UBN-Treue gegeben. Wir 

wünschen eine glückliche Ehe!

99

471
302700

Tel. 052 345 24 33  
info@meili-schreinerei.ch
www.meili-schreinerei.ch
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Vom 0:4 zum 9:4 als Sinnbild einer Saison: UBN’s erste 
Mannschaft etabliert sich nach dem Wiederaufstieg in der  

1. Liga und übertrifft mit dem Halbfinal-Einzug alle Erwartungen.
TEXT:  TIM EHRENSPERGER //  FOTOS:  ANDRÉ DÜSEL

EIN GROSSER 
AUFSTEIGER

Zwölfergruppe schaffte es der Aufsteiger 
dank eines Schlussspurts auf Rang 5, die 
Abstiegssorgen war es sogar schon viel 
früher losgeworden. Viele Herausforde-
rungen waren neu: 22 Spiele, Doppelrun-
den und ein massiv höheres Niveau als 
in der 2. Liga. UBN hatte auch schwieri-
gere Phasen zu überstehen. Das Fanion-
team verlor einmal 5 und ein andermal  
4 Partien hintereinander. Ausserdem 

 UBN-Sportchef Andreas Schneider 
sagt: «Wir wollen den Klassen
erhalt schaffen». Das war am 15. 

September 2018. Ein halbes Jahr später 
sitzt er zufrieden in Bülach auf der Tribü-
ne, zusammen mit 479 anderen Zuschau-
ern. Die 1. Mannschaft von Unihockey 
Bassersdorf Nürensdorf hat es völlig 
überraschend in den Playoff-Halbfinal 
geschafft. Das 1. Spiel in Bülach verliert 

UBN 2:5, zu Hause aber erzwingt es in 
einem spektakulären Spiel (6:4) ein drit-
tes und entscheidendes Duell in Bülach. 
Es wird der Schlusspunkt einer überaus 
erfolgreichen Saison sein. Das Team von 
Samuel Eberle kann an diesem 10. März 
nicht nochmals brillieren und muss Bü-
lach Floorball nach einer 5:9-Niederlage 
zum Finaleinzug gratulieren. Trotzdem 
übertraf UBN alle Erwartungen. In der 

Jubeln mit Simon
Weder: Der Aufstieg
wurde Tatschache. 
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Zürcher Unterländer
Dienstag, 18. Dezember 2018Sport

|
26

Bereits zum vierten Mal in dieser
Saison treffen Kloten und Win-
terthur aufeinander. Beim Sai-
sonstart siegte Kloten auswärts
3:1, danach stürzte der EHCW die
Klotener mit einem 4:1 in der
Swiss-Arena definitiv in die Krise.
Beim zweiten Auftritt in Winter-
thur siegten erstarkte Klotener
5:3. Winterthur, der Aussenseiter,
hielt sich in den Derbys stets gut.

Doch nach je 23 Partien liegen
nicht weniger als 29 Punkte zwi-
schen den beiden Teams. Winter-
thur mit 13 Punkten liegt 14 Zähler
hinter einem Platz im Playoff, wo-
hin Michel Zeiter und sein Team
wollen. Kloten hat am zweitmeis-
ten Treffer in der Swiss League er-
zielt, Winterthur am zweitwenigs-
ten. Die Klotener sind führend,
was die Anzahl Powerplaygoals
angeht. Der EHCW hat zuletzt
aber 12 Partien in Folge keinen
Treffer in Unterzahl kassiert.

Klotener Siegesserie
Aus den letzten 15 Partien holten
die Klotener 33 Punkte, ihre Er-
folgsserie steht bei vier Siegen
nacheinander. Winterthur ge-
wann in den letzten 15 Partien
nur vier Punkte, zuletzt verlor
der EHCW viermal in Serie, im
letzten Match vor der Pause gab
es ein 1:2 gegen Thurgau. Thur-

EISHOCKEY Im ersten Spiel 
nach der Nationalteampause 
messen sich Kloten und der 
EHC Winterthur in der Swiss- 
Arena. Kloten ist im Hoch, 
Winterthur will aus dem Tief.

Resultate

EISHOCKEY

FRAUEN. SWHL B
Fribourg - Kreuzlingen-Konstanz 3.0. Lau-
sanne - Brandis 1:12. Wil - Sursee 2:1. GCK
Lions - Bassersdorf Ladies 1:4. Brandis - GCK
Lions 4:2. Sursee - Kreuzlingen-Konstanz 1:7.
Zunzgen-Sissach - Fribourg 0:1. Wil - Lau-
sanne 6:0. Bassersdorf Ladies - Langenthal
4:2. – Rangliste: 1. Langenthal 16/38. 2. Bas-
sersdorf 14/37. 3. Brandis 16/37. 4. Wil
15/25. 5. Kreuzlingen-Konstanz 16/23. GCK
Lions 16/23. 7. Fribourg 16/21.  8. Sursee
15/20. 9. Zunzgen 16/7.  10. Lausanne 16/3.

UNIHOCKEY

FRAUEN. NLA
12. Runde: Wizards Bern-Burgdorf - Kloten-
Dietlikon Jets 2:7. Zug United - Piranha Chur
3:6. Aergera Giffers - Red Ants Rychenberg
Winterthur 3:4. Red Lions Frauenfeld - Ber-
ner Oberland 4:7. Skorpion Emmental Zoll-
brück - Laupen ZH 8:1. – Rangliste ( je 12 
Spiele): 1. Chur 36 (88:29). 2. Kloten-Dietlikon
30 (76:36). 3. Emmental Zollbrück 25 (65:41).
4. Berner Oberland 24 (62:41). 5. Bern-Burg-
dorf 23 (65:40). 6. Laupen 12 (35:66). 7. Win-
terthur 12 (36:69). 8. Zug 9 (36:69). 9. Giffers 5
(40:83). 10. Frauenfeld 4 (27:56).

Nächste Spiele. Am Sonntag, u. a.: Kloten-
Dietlikon Jets - Emmental Zollbrück (15.30/
Ruebisbach).

Bern-Burgdorf - Kloten-Dietlikon Jets 2:7
(0:1, 0:3, 2:3). Neue Schützenmatt, Burgdorf.
– 152 Zuschauer. – SR Bucheli/Margraf. –
Tore: 13. Wiki (Gämperli) 0:1. 24. Wiki (Gäm-
perli) 0:2. 24. Pedrazzoli (Gerig) 0:3. 28. Büh-
ler (Zwissler) 0:4. 43. Wiki (Martinakova) 0:5.
46. Bergmann (Wyss) 1:5. 56. Suter (Bürgi)
1:6. 59. Gämperli (Suter) 1:7. 59. Hintermann
(Cattaneo) 2:7. – Strafen: Je 1×2.

NLB
9. Runde: Yverdon - Hot Chilis Rümlang-Re-
gensdorf 2:6. – 12. Runde: Mendrisiotto -
Appenzell 9:8. Basel - Zäziwil 5:4.  Wald-
kirch-St. Gallen - Dürnten-Bubikon-Rüti 3:4
n.P. Uri - Rümlang-Regensdorf 3:2 n.P. Trim-
bach - Yverdon 2:3. – Rangliste ( je 12 Spiele): 
1. Dürnten-Bubikon-Rüti 28. 2. Mendrisiotto
26 (65:44). 3. Rümlang-Regensdorf 26
(51:34). 4. Waldkirch-St. Gallen 23. 5. Basel
22. 6. Appenzell 17. 7. Yverdon 13. 8. Zäziwil
12. 9. Uri 8. 10. Trimbach 5. 

Nächste Spiele. Am Sonntag, u. a.: Hot Chilis -
Waldkirch (16.00/Heuel).

Uri -  Rümlang-Regensdorf 3:2 n.P.
(2:1, 0:0, 0:1, 0:0). Tore: 14. Gnos (Jean Fran-
çois) 1:0. 15. Keller (Knecht) 1:1. 19. Gnos
(Müller) 2:1. 49. Kapp 2:2.

Yverdon - Rümlang-Regensdorf 2:6
(1:2, 0:4, 1:0). Tore: 4. Kapp 0:1. 8. Kapp
(Schibli) 0:2. 18. Klopfenstein (Masi) 1:2. 29.
Rogenmoser 1:3. 33. Schibli (Kapp) 1:4. 35.
Kapp (Huovinen) 1:5. 37. Kapp (Fäh) 1:6. 53.
Coquoz (Norgren) 2:6.

MÄNNER. NLA
13. Runde: Zug - Chur 10:3. Malans - Uster
9:2. Grasshoppers - Köniz 9:4. Thun - Wiler-
Ersigen 6:9. Langnau - Rychenberg Winter-
thur 12:5. Waldkirch-St. Gallen - Kloten-
Dietlikon 9:2. – Rangliste: 1. Grasshoppers
12/32 (74:35). 2. Wiler-Ersigen 13/30 (92:49).
3. Köniz 13/27 (73:63). 4. Malans 13/24
(73:50). 5. Uster 13/20 (63:68). 6. Langnau
13/19 (74:77). 7. Zug 13/18 (91:83). 8. Chur
13/17 (66:80). 9. Rychenberg Winterthur
13/15 (69:95). 10. Waldkirch-St. Gallen
12/14 (61:77). 11. Thun 13/9 (66:89). 12. Klo-
ten-Dietlikon 13/6 (58:94).

Nächste Spiele. Am Samstag, u. a.: Kloten-
Dietlikon Jets - Chur (18.30/Ruebisbach).

Waldkirch - Kloten-Dietlikon Jets 9:2
(3:0, 2:2, 4:0). Athletik-Zentrum, St. Gallen. –
554 Zuschauer. – SR Brunner/Büschlen. –
Tore: 5. Jordan (von Pritzbuer) 1:0. 8. Th. Mit-
telholzer (J. Eschbach) 2:0. 18. Meier (Jordan)
3:0. 22. R. Mittelholzer (Th. Mittelholzer) 4:0.
22. Hottinger (Rhyner) 4:1. 29. Hess (Jokinen)
4:2. 29. von Pritzbuer (Schiess) 5:2. 43. Jordan
(von Pritzbuer) 6:2. 45. Angehrn (Schiess) 7:2.
50. R. Mittelholzer (C. Eschbach) 8:2. 54.
Gross 9:2. – Strafen: Je 1×2.

1. LIGA, GRUPPE 2
15. und 16. Runde: Zuger Highlands - Bas-
sersdorf-Nürensdorf 8:2. Bülach - Luzern
10:6. Vipers InnerSchwyz - Herisau 5:4 n.V.
Jona-Uznach Flames - United Toggenburg
Bazenheid 6:4. Limmattal - Zürisee 9:3. Red
Lions Frauenfeld - Rheintal Gators Widnau
8:7. United Toggenburg Bazenheid - Zürisee
5:6. Luzern - Jona-Uznach Flames 6:7 n.P.
Herisau - Zuger Highlands 5:7. Rheintal
Gators Widnau - Vipers InnerSchwyz 10:8.
Bassersdorf-Nürensdorf - Bülach 6:7. Red
Lions Frauenfeld - Limmattal 4:6. – Rangliste:
1. Jona-Uznach 16/39. 2. Bülach 15/33. 3.
Zürisee 15/32. 4. Limmattal 16/29. 5. Luzern
16/27. 6. Bassersdorf Nürensdorf 16/25. 7.
Herisau 16/23. 8. Vipers InnerSchwyz 16/22
(102:103). 9. Zuger Highlands 16/22
(101:104). 10. Frauenfeld 16/17. 11. Rheintal
Gators Widnau 16/16. 12. United Toggen-
burg 16/0. 

Nächste Spiele.  Am Samstag, u. a.: Bülach
Floorball - Herisau (19.00/Hirslen). – Am 
Sonntag, u. a.: Jona-Uznach - Bassersdorf-
Nürensdorf (Grünfeld, Jona/18.00).

Bülach Floorball - Luzern 10:6
(5:3, 2:2, 3:1). Tore: 8. Blum (Gerber) 0:1. 8. M.
Meier 1:1. 9. Pavoni (Götte) 2:1. 9. Schellen-
berg (Bertschi) 3:1. 14. Gilli (Jeffrey) 3:2. 14.
M. Meier (S. Müller) 4:2. 16. Piittisjärvi (Nie-
minen) 4:3. 17. D. Müller (Jos. Meier) 5:3. 26.
Uotila (Nieminen) 5:4. 32. Joë. Meier (Jos.
Meier) 6:4. 33. Ingold (Joë. Meier) 7:4. 40.
Bolliger (Jeffrey) 7:5. 44. Uotila (Nieminen)
7:6. 45. Bertschi 8:6. 48. S. Müller (Joë. Meier)
9:6. 54. D. Müller (Jos. Meier) 10:6.

Highlands - Bassersdorf-Nürensdorf 8:2
(3:1, 4:0, 1:1). Tore: 5. Hotz 1:0. 11. Bischof-
berger (Scheitlin) 1:1. 14. Ulli 2:1. 17.  Lima-
cher (Merz) 3:1. 27. Merz (Meier) 4:1. 27.
Merz (Ulli) 5:1. 29. Hotz 6:1. 33. Loser (Ulli)
7:1. 48. Blumer (Ehrensperger) 7:2. 52.  Meier
(Lechmann) 8:2.

Bülach verteidigt die Vorherrschaft

Und dann, 13 Sekunden vor Ende
der Partie zwischen Unihockey
Bassersdorf-Nürensdorf (UBN)
und Bülach Floorball, kassierte
Yannic Matzinger noch eine
Zweiminutenstrafe. Der Büla-
cher nahm auf der Strafbank
Platz. UBN, das die letzten beiden
Minuten zuvor schon ohne Goa-
lie gespielt hatte, setzte beim
Stand von 6:7 noch einen sechs-
ten Feldspieler ein. Sechs gegen
vier also für die letzten Sekunden.
Die Hausherren zogen ihre Pow-
erplayformation auf. Doch dann
ein Bülacher Stock dazwischen,

und so war der Ball weg – und die
Zeit vorbei. Die Bülacher feierten
lautstark ihren Sieg.

Ein Sieg, den man eine halbe
Minute nach Beginn des Schluss-
abschnitts eher UBN zugetraut
hätte. Denn da ging der Aufstei-
ger durch Tim Ehrensperger mit
6:3 in Führung. Die Bülacher
schienen in dieser Phase der Par-
tie nicht in der Lage zu sein,
nochmals ins Spiel zu finden, zu
unpräzis waren ihre Zuspiele
und Torschüsse. Zudem bekun-
deten sie mit der Gangart des
Gegners Mühe. «UBN trat sehr

bissig und clever auf», sagte
Bülach-Coach Raphael Röthlin.
«Wir sind eher technisch versiert
und haben damit Probleme be-
kommen.»

Bülacher Aufholjagd
Nach Ehrenspergers Treffer
schien die Partie ganz nach dem
Geschmack von UBN zu verlau-
fen, die Revanche für die Nieder-
lage im Hinspiel zu glücken.
Dann, zwölf Minuten vor Schluss,
jedoch ein unnötiger Ballverlust,
den Bülachs Roger Schellenberg
sofort zum 4:6-Anschlusstreffer
nutzte. Zwei Minuten später traf
auch Dominik Müller – nur noch
6:5 für UBN. Und wiederum zwei
Minuten danach sorgte Marco

Pavoni gar für den Ausgleich. Die
Bülach-Fans freuten sich aus-
gelassen. Dann musste zu allem
Überfluss für UBN auch noch Do-
minik Schellenberg auf die Straf-
bank. Powerplay also für Bülach.
Josha Meier dribbelte sich in die
Offensivzone vor, wurde nicht
angegriffen und zog plötzlich ab.
Die Führung für die Gäste, zum
dritten Mal in dieser verrückten
Partie.

Nun war UBN wieder gefordert.
Dominik Schellenberg und Joël
Meier kamen zu hochkarätigen
Chancen, kurz darauf nahmen die
Gastgeber ihren Torhüter raus –
es nützte alles nichts. «Frust pur»,
beschrieb UBN-Trainer Samuel
Eberle nach Spielschluss seine

Gefühlslage. «Wir haben 60 Mi-
nuten lang gekämpft, die Start-
phase und das zweite Drittel do-
miniert sowie auch das Spiel kon-
trolliert.» Aber Bülach habe am
Schluss alles nach vorne geworfen
und die aus Sicht der Bassersdor-
fer ärgerlichen, ja dreckigen Tore
erzielt, so der Coach weiter. Sei-
nem Team, das mit Ex-GC-Spieler
Nico Scalvinoni angetreten war,
könne er keinen Vorwurf machen.
«Es hat eine Reaktion gezeigt auf
die 2:8-Niederlage am Samstag
gegen die Zuger Highlands.»

Unterschiedliche Ziele
Trotz der beiden Pleiten steht
UBN nach wie vor gut da. Der Auf-
steiger belegt Tabellenplatz 6 und
hat intakte Chancen, auf einem
der Playoff-Plätze zu überwin-
tern. Die Playoffs sind denn auch
für Eberle das erklärte Saisonziel.
«Damit hätten wir auch gleich
den Ligaerhalt realisiert», so der
UBN-Trainer.

Bülach Floorball hat dagegen
höhere Ziele. «Wir wollen wie
letzte Saison wieder in den Final
kommen», sagte Trainer Röthlin.
«Und dann möchten wir auch in
die Aufstiegsspiele. Meiner Mei-
nung nach besitzen wir die Quali-
tät für die Nationalliga B. Wir ha-
ben mit den Flames und Zürisee
die beiden stärksten Teams unse-
rer Gruppe bezwungen.» Nur
einem Gegner möchte Röthlin in
den Playoffs lieber aus dem Weg
gehen: Unihockey Limmattal.
Gegen die Limmattaler unterlag
Bülach letzte Saison im Playoff-
Final.  Michel Sutter

UNIHOCKEY Bülach Floorball bleibt nach dem 7:6-Sieg im 
Unterländer Erstliga-Derby gegen Bassersdorf-Nürensdorf im 
Hoch. Bei Gastgeber UBN ist man dagegen schwer enttäuscht.

Die Unterländer Erstligisten schenkten sich im zweiten Derby der Saison nichts. Hier gehen Bülachs zweifacher Torschütze Josha Meier (links) 
und der junge Bassersdorf-Nürensdorf-Stürmer Tim Ehrensperger unzimperlich zur Sache. Foto: Urs Brunner

Bassersdorf-Nürensdorf - Bülach 6:7
(2:3, 3:0, 1:4).  Hatzenbühl, Nürensdorf. – 107
Zuschauer. – SR Altorfer/Nöthlich. – Tore: 
4. Joller (Joë. Meier) 0:1. 7. Blumer (Ehrens-
perger) 1:1. 9. Blumer (Scalvinoni) 2:1. 19.
Jos. Meier (D. Müller) 2:2. 19. Peduzzi (Schel-
lenberg) 2:3. 22. Scalvinoni (Huber) 3:3. 28.
Blumer (Ehrensperger) 4:3. 35. Aydemir 5:3.
41. Ehrensperger (Blumer) 6:3. 49. Schellen-
berg (Bertschi) 6:4. 51. D. Müller (Jos. Meier)
6:5. 53. Pavoni 6:6. 56. Jos. Meier (Bertschi)
6:7. – Strafen: 4×2 gegen Bassersdorf-
Nürensdorf; 6×2 gegen Bülach Floorball.

Das Derby der Gegensätze

gau war auch letzter Gegner Klo-
tens, das sich in der Güttingers-
reuti 4:3 durchsetzte.

Zeiters EHCW kann, so nie-
mand mehr erkrankt, erstmals
seit Saisonstart komplett antre-
ten. Luca Homberger ist nach
überstandener Leistenoperation
wieder dabei, Kris Schmidli und
Pascal Blaser sind wieder fit, auch
Tim Wieser, der in Biasca hart
angegangen worden war. Und

Anthony Nigro, der sich beinahe
zwei Monate angeschlagen durch
die Saison quälte, ist beschwerde-
frei. «Wir kommen noch einmal»,
gibt sich Trainer (und Sportchef )
Zeiter kämpferisch. 

Klotens Trainer André Rötheli
wird heute wohl erneut auf Jeff-
rey Füglister verzichten müssen,
Marco Lehmann weilt mit der U-
20-Nationalmannschaft bereits
in Nordamerika. Diese Absenzen
bewirken die eine oder andere
Umstellung. Im Tor aber steht
weiterhin Joren van Pottelberghe,
der noch kein Meisterschaftsspiel
mit Kloten verloren hat. jch

«Wir brauchen nicht um den heis-
sen Brei herumzureden. Das war
schlecht», sagte Trainer Nivin
Anthony nach Spielschluss. Je-
weils nur sehr knapp mussten
sich die Tabellenletzten Kloten-
Dietlikon Jets in den letzten
fünf NLA-Meisterschaftsrunden
geschlagen geben, eine Aufwärts-
tendenz war unter dem Interims-
Trainerduo Anthony/Engeler
auszumachen. Aber ausgerechnet
gegen das zehntplatzierte Wald-
kirch-St. Gallen zogen die Jets
einen rabenschwarzen Tag ein.

UNIHOCKEY  Gegen
Waldkirch-St. Gallen zeigten
die Jets-Männer die
schwächste Saisonleistung
in der NLA und verloren 2:9.

Die ersten Verfolgerinnen von
Tabellenführer Chur liessen in
Burgdorf nichts anbrennen. Hin-
ten verriegelte Monika Schmid
das Tor, vorne machten die Klo-
ten-Dietlikon Jets im Mitteldrit-
tel mit drei Toren innerhalb von
vier Minuten den Unterschied.
Den Startschuss gab Topskorerin

UNIHOCKEY  Die Jets-Frauen
siegen im NLA-Duell mit den
Wizards 7:2. Stark spielten
Topskorerin Michelle Wiki
und Monika Schmid im Tor.

Basi-Ladies 
gross in Form
EISHOCKEY Die Frauen des
EHC Bassersdorf gewinnen in der
SWHL B sowohl das Derby gegen
die GCK Lions (4:2) als auch den
Spitzenkampf gegen Leader Lan-
genthal (4:2). In der Tabelle wei-
sen die Basi-Ladies auf die Berne-
rinnen zwar noch einen Punkt
Rückstand auf, haben aktuell aber
noch zwei Spiele weniger ausge-
tragen. Zu Hause gegen Langen-
thal kehrten die Bassersdorferin-
nen die Partie dank Toren von
Nadja Hochuli und Simone Eber-
hard im Mitteldrittel (3:2). Für
die definitive Entscheidung sorg-
te Lea Zogg kurz vor Schluss mit
einem Schuss ins leere Tor. vcb

Hot Chilis
erwischt
UNIHOCKEY   Die Hot Chilis
Rümlang-Regensdorf siegten im
NLB-Nachtragsspiel auswärts in
Yverdon 6:2, mussten dann aber
tags darauf – diesmal im Kanton
Uri beim Tabellenzweitletzten –
Punkte abgeben. Die Urnerin-
nen entschieden die Partie im
Penaltyschiessen 3:2 für sich,
dies, nachdem die Chilis in der
regulären Spielzeit Chancen zu-
hauf vergeben hatten. Erfolg-
reichste Rümlanger Torschüt-
zin war an diesem Wochenende
Topskorerin Vanessa Kapp mit
fünf Treffern. red

Totalausfall in St. Gallen

Überrascht war Anthony nicht
vom Auftritt der Ostschweizer,
sondern viel mehr «von den vie-
len Fehlern, die wir gemacht
haben». Erste Anzeichen dafür,
dass es nicht der Tag der Jets sein
sollte, waren bereits im ersten
Drittel auszumachen. Praktisch
ohne Gegenwehr kamen die gast-
gebenden St. Galler zu einer 3:0-
Führung. Im Mitteldrittel wurde
es aus Sicht der Jets zwar besser,
aber nicht gut. Beim Stand von
2:5 hätten sie nochmals in die
Partie zurückfinden können, die
Bälle flogen jedoch am Pfosten
vorbei oder wurden vom gegneri-
schen Torhüter pariert. Im Heim-
spiel gegen Chur am kommenden
Sonntag ist deshalb eine Reaktion
gefragt. skd

Die Wizards entzaubert

Michelle Wiki, die nach der ers-
ten Pause auf ihren Führungstref-
fer in Drittel 1 das 2:0 folgen liess.
Spätestens nach Tanja Bühlers
Lupfer zum 4:0 in der 28. Minute
war dann alles klar. Selma Berger
liess im letzten Abschnitt auf
Wikis dritten persönlichen Tref-
fer zwar in Überzahl noch den
Anschlusstreffer zum 1:5 folgen,
doch die Jets hatten die Partie mit
ihrem schnellen Spiel im Griff.
Julia Suter und Andrea Gämperli
volley steuerten auch noch zwei
weitere Treffer bei. aud
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Sport

In den Playoff-Viertelfinals der 1.
Liga, Gruppe 2, der Männer ist
Bülach Floorball seiner Favori-
tenrolle im Duell mit Unihockey
Luzern gerecht geworden. Der
Zweitplatzierte nach der Quali-
fikationsrunde setzte sich zum
Auftakt derBest-of-3-Serie in der
heimischen Hirslen 9:0 durch
und zog dank des 8:2-Siegs tags
darauf beimQualifikations-Sieb-
ten aus der Innerschweizmühe-
los in die Vorschlussrunde ein.

Zu Beginn der ersten Playoff-
Begegnung war den Bülachern
der Respekt vor Luzern deutlich
anzumerken. Doch nach dem
1:0-Führungstreffer durch Sa-
muel Müller (7.) legten die Gast-
geber so richtig los. Im Startdrit-
tel nutzten sie ihre Chancen mit
beeindruckender Effizienz, so-
dass es beim Standvon 5:0 in die
erste Pause ging. In der Folge
hielten die Bülacher ihre Gegner
mit konsequenter Abwehrarbeit

in Schach und bauten ihrenVor-
sprung sukzessive aus.

Tags darauf agierten die Bü-
lacher auch auswärts vorne ge-
fährlich, hinten sattelfest und
verdienten sich so den Sieg. (dw)

Problemlos weiter
Unihockey Erstligist Bülach Floorball siegt
im Playoff-Viertelfinal gegen Luzern.Unihockey In den Playoff-Viertel-

finals der Frauen-NLB müssen
die Hot Chilis Rümlang-Regens-
dorf in ihrer Serie gegen Lejon
Zäziwil das entscheidende drit-
te Spiel bestreiten. Entschieden
die Unterländerinnen,welche die
Qualifikation auf dem 2. Tabel-
lenplatz beendet hatten, das
Heimspiel zumStart derBest-of-
3-Serie 2:1 für sich, so mussten
sie sich amTag darauf in Konol-
fingen ihren aufsässigen Gegne-
rinnen 4:8 beugen.

Zum 2:1-Heimerfolg trug aus-
gerechnet Annika Zenger mass-
geblich bei. Die Juniorin, die vor
einem Jahr einen Kreuzbandriss
erlitten hatte, erzielte beideTref-
fer und forderte: «Wennwirmor-
genmit der gleichen Einstellung
spielen und vorne mehr Ab-
schlüsse aufs Tor bringen, dann
sollte es für den Sieg reichen.»

DasVorhaben blieb indes un-
erfüllt.Vor allem das Startdrittel
verschliefen die Hot Chilis. Und
ihr 0:4-Rückstand nach 20 Mi-
nuten erwies sich im Nachhin-
ein als zu grosse Hypothek. (red)

Die Hot Chilis
müssen nachsitzen

Eishockey In der SWHL B haben
Bassersdorfs Frauen den Play-
off-Final ohne Umweg erreicht.
Nachdem sie bereits in denVier-
telfinals ihre Best-of-3-Serie
gegen Sursee mit 2:0 Siegen für
sich entschieden hatten, setzten
sich die Basi-Ladies nun im
Halbfinal gegen die Wil-Ladies
ohne Niederlage durch.

Kurioserweise hatten die
Unterländerinnen imHeimspiel
zum Auftakt mehr zu kämpfen,
um ihren 2:1-Sieg zu feiern, als
am nächsten Tag auswärts. In
der Klotener Swiss-Arena legten
die Ladies 2:0 vor, kassierten
aber zehnMinutenvordemSpie-
lende den Anschlusstreffer und
mussten am Ende noch zittern.
Tags darauf inWil gelang ihnen
die gewünschte Steigerung:
Nach nur sieben Minuten führ-
ten sie 3:0, am Ende setzten sie
sich 6:1 durch. BassersdorfsTrai-
ner Emanuel Kutil kommentier-
te: «Wir konnten teilweise sehr
gutes Eishockey abrufen, aber im
Final gegen Brandis muss noch
eine Steigerung kommen.» (vcb)

Die Basi-Ladies
stehen im Final

Michel Sutter

Nicht einmal zehneinhalbMinu-
tenwaren gespielt zwischenUni-
hockey Bassersdorf-Nürensdorf
(UBN) und Limmattal, da waren
die Weichen in dieser zweiten
Partie der Best-of-3-Serie in der
TurnhalleHatzenbühl bereits ge-
stellt. Lars Blumer hatte soeben
das 3:0 für die Gastgeber erzielt,
sein zweites Tor zu diesem Zeit-
punkt – eine Führung, die auch
in dieser Höhe verdient war.
Denn UBN spielte in dieser An-
fangsphase wie entfesselt, es
hatte die 4:6-Niederlage amVor-
abend zumAuftakt derViertelfi-
nal-Serie offensichtlich bestens
verdaut. Und als zwei Minuten
vor Drittelsende noch das 4:0
durch Captain Yannick Scheitlin
folgte, schien die Angelegenheit
zurKür fürUBN zuwerden. «Wir
haben ein gutes erstes Drittel»,
befand Blumer.

Das traf zu, mit einer Ein-
schränkung: In der Schlussmi-
nute kamLimmattal noch auf 2:4
heran, wobei dem zweiten
Gegentreffer ein unnötiger Ball-
verlust der Einheimischen vor-
ausgegangen war. Da wurden
böse Erinnerungen an den Sams-
tagwach, als die Unterländer 3:1
geführt hatten und dann inner-
halbvon anderthalbMinuten den
Ausgleich hinnehmen mussten.

«Es war ein ähnliches Spiel»,
kommentierte UBN-Trainer
Sämi Eberle. «Auch am Samstag
habenwir gut begonnen,wollten
dann aber zu viel.»

Von Scalvinoni profitiert
Doch diesmal liessen sich die
Unterländer die Butter nicht
mehrvomBrot nehmen.Mit zwei
Toren in den ersten zehn Minu-
ten desMittelabschnitts sorgten
sie wieder für den alten Vor-
sprung und konnten auf Pascal
NatersAnschlusstreffer für Lim-
mattal ganze sechs Sekunden
später mit dem 7:3 durch Timo
Mächler reagieren.Als dannNico
Scalvinoni mit einem präzisen
Schuss genau zwischen Limmat-
tals Torhüter Stefan Plüss und

dem Pfosten zum 8:3 traf, war
die Partie vorentschieden. Im
letzten Drittel schwächte sich
UBN dann selbst. Dreimal spiel-
ten die Unterländerwegen einer
Strafe in Unterzahl, zweimal
nutzten die Limmattaler dies aus.
Doch gefährlichwurde es für die
Gastgebernichtmehr: Der sechs-
te Treffer für Limmattal fiel erst
in der letzten Spielminute.

Zum Matchwinner für UBN
avancierte Lars Blumer, der ins-
gesamt drei Treffer zumSieg bei-
steuerte und zum besten Spieler
seines Teams gekürtwurde.Wo-
rin liegen für den Stürmer die
Gründe dafür, dass UBN alsAuf-
steiger nun Limmattal, immer-
hin Gewinner des Playoff-Finals
der vergangenen Saison gegen

Bülach Floorball, Paroli bieten
kann? «Der Aufstieg hat uns be-
flügelt», meinte Blumer. «Aber
wir haben auch viele Neuzugän-
ge.» Der bekannteste ist Ex-GC-
undNationalspielerNico Scalvi-
noni. «Wir profitieren spiele-
risch, aber auch mental von
Nico», sagte Blumer. «Er gibt uns
zudem Tipps in Sachen Taktik.
Er ist ein Leadertyp. Ich habe das
Glück,mit ihm zusammen in der
Linie zu spielen.»

«Gigantischer Heimvorteil»
Für UBN-Coach Sämi Eberle ist
der Sieg am Sonntag aber auch
auf die Atmosphäre in der Nü-
rensdorferTurnhalleHatzenbühl
zurückzuführen. «Die Halle war
voll», sagte er. «Das ist ein gigan-

tischer Heimvorteil.» Diesen
werden die Unterländer im drit-
ten und entscheidenden Spiel am
kommenden Sonntag nichtmehr
haben. Da müssen sie auswärts
in der Zentrumshalle in Urdorf
antreten. In einer Halle, die we-
gen ihres Bodens schon einige
Teams vor Probleme gestellt hat.
«Ich denke, eine Turnhalle wird
nicht darüber entscheiden, wer
weiterkommt», schätzt Eberle.
«Das Spiel wird in den Köpfen
entschieden.»

Stürmer Lars Blumer rechnet
damit, dass die entscheidende
dritte Partie ähnlich kampfbe-
tont verlaufenwirdwie das Spiel
2 im Hatzenbühl. Aber für den
Stürmer ist eines klar: «Wirwol-
len weiterkommen.»

Der Aufsteiger, der gross aufspielt
Unihockey Bassersdorf-Nürensdorf schafft im Playoff-Viertelfinal der 1. Liga, Gruppe 2 den Ausgleich: Die
Unterländer besiegen Limmattal zu Hause 8:6. Damit kommt es am Sonntag zur entscheidenden dritten Partie.

Teamleader mit Übersicht: Nico Scalvinoni (rechts) macht Bassersdorf-Nürensdorf auch im 1.-Liga-Playoff stärker. Foto: Francisco Carrascosa

Sport Agenda

Eishockey
Männer. 2. Liga, Playoff-Viertelfinals
(best of 5), 3. Runde
Bassersdorf - Seetal
Sportanlagen AG, Wallisellen Di, 20.00 Uhr

Eishockey
Frauen. SWHL B, Playoff-Halbfinals (best of 3)
1. Runde: Bassersdorf Ladies (Qualifikations-1.
) - Wil Ladies (4.) 2:1. Brandis Juniors Ladies
(2.) - Langenthal Verein (3.) 3:2. – 2. Runde:
Wil - Bassersdorf 1:6; Endstand: 0:2. Langen-
thal - Brandis 3:5; Endstand: 0:2.

Playoff-Final (best of 3). Am Samstag, 2.
März; Sonntag, 3. März, und evtl. am
Samstag, 9. März: Bassersdorf - Brandis.

Unihockey
Frauen. NLA
18. und letzte Qualifikations-Runde: Zug
United - Aergera Giffers 6:2. Red Lions
Frauenfeld - Skorpion Emmental Zollbrück
1:10. Piranha Chur - Wizards Bern Burgdorf
4:6. Red Ants Rychenberg Winterthur - Kloten-
Dietlikon Jets 2:6. Berner Oberland - Laupen
ZH 5:3. – Schlussrangliste (je 18 Spiele): 1.
Chur* 51. 2. Kloten-Dietlikon* 45. 3. Bern
Burgdorf* 41. 4. Berner Oberland* 36. 5.
Emmental Zollbrück* 33. 6. Rychenberg
Winterthur* 20. 7. Laupen* 19. 8. Zug* 13. 9.
Frauenfeld* 7. 10. Giffers* 5.

Rychenberg Winterthur - Kloten-Dietlikon 2:6
(0:3, 1:2, 1:1). Oberseen. – 137 Zuschauer.
– Tore: 7. Suter (Wiki) 0:1. 10. Gerig 0:2. 12.
Frisk (Stella) 0:3. 23. (22:25) Gerig (Frei) 0:4.
23. (22:50) Wiki (Suter) 0:5. 30. Frick (Penalty)
1:5. 50. Martinakova (Gerig) 1:6. 60. (59:16)
Rüegger 2:6. – Strafen: Je 1×2.

NLB, Playoff-Viertelfinals (best of 3)
1. Runde: Floorball Riders Dürnten-Bubikon-
Rüti (Qualifikations-1.) - Uri (8.) 3:2 n.P. Hot
Chilis Rümlang-Regensdorf (2.) - Lejon Zäziwil
(7.) 2:1. Mendrisiotto (3.) - Waldkirch-St.
Gallen (6.) 6:3. Basel Regio (4.) - UH Appenzell
(5.) 5:13. – 2. Runde: Uri - Dürnten-Bubikon-
Rüti 4:3 n.P.; Stand: 1:1. Zäziwil - Rümlang-Re-
gensdorf 8:4; Stand: 1:1. Waldkirch-St. Gallen
- Mendrisiotto 3:2; Stand: 1:1. Appenzell
- Basel Regio 3:1; Endstand: 2:0.

Rümlang-Regensdorf - Zäziwil 2:1
(1:0, 0:0, 1:1). Heuel, Rümlang. – 96 Zuschauer.
– Tore: 18. Zenger (Kapp) 1:0. 48. Zenger
(Kapp) 2:0. 52. Sterchi 2:1. – Strafen: 2×2
gegen Rümlang-Regensdorf; keine gegen
Zäziwil.

Zäziwil - Rümlang-Regensdorf 8:4
(4:0, 2:4, 2:0). Sporthalle, Konolfingen. – 84
Zuschauer.– Tore: 2. Lüthi (Knörr) 1:0. 6.
Sterchi (Knörr) 2:0. 8. Badertscher 3:0. 12.
Lüthi (Penalty) 4:0. 22. (21:28) Berry (Schibli)
4:1. 22. (21:47) B. Rogenmoser 4:2. 27. Marty
(Bieri) 5:2. 37. Bieri (Buri) 6:2. 38. G. Schibli
6:3. 39. B. Rogenmoser (Kapp) 6:4. 43. Spring
7:4. 60. (59:27) Marty (Bieri) 8:4. – Strafen: je
1×2.

Männer. NLA
21. Runde: Chur - GC Zürich 7:4. Waldkirch-St.
Gallen - Thun 8:5. Köniz - Uster 3:4. Rychen-
berg Winterthur - Zug United 9:4. Wiler-Ersigen
- Alligator Malans 3:2. Kloten-Dietlikon Jets
- Tigers Langnau 6:8. – 22. und letzte Runde:
Uster - Rychenberg Winterthur 4:5. Malans -
Köniz 8:4. Langnau - Wiler-Ersigen 4:5 n.V.
Zürich - Kloten-Dietlikon Jets 12:3. Thun - Chur
7:6. Zug - Waldkirch-St. Gallen 8:3. – Schluss-
rangliste (je 22 Spiele): 1. Zürich* 52. 2.
Wiler-Ersigen* 47. 3. Köniz* 42. 4. Malans* 40.
5. Chur* 37. 6. Zug* 35 (144:136). 7. Uster* 35
(101:110). 8. Rychenberg Winterthur* 30. 9.
Langnau+ 28. 10. Waldkirch-St. Gallen+ 27. 11.
Thun+ 13. 12. Kloten-Dietlikon+ 10.

* = für Playoff-Viertelfinals qualifziert; + = im
Playout.

Kloten-Dietlikon - Tigers Langnau 6:8
(1:4, 3:2, 2:2). Ruebisbach, Kloten. – 219
Zuschauer. – Tore: 2. Steiner (Langenegger)
0:1. 10. Mayer (Steiner) 0:2. 11. Strohl
(Brechbühl) 0:3. 17. Jaunin (F. Zolliker) 1:3. 20.
(19:29) Steiner (Mayer) 1:4. 30. (29:10) Glauser
(Flühmann) 1:5. 30. (29:14) Jokinen (Rhyner)
2:5. 30. (29:32) Hottinger (Diem) 3:5. 32. S.
Siegenthaler (Kropf) 3:6. 33. Jaunin (Zolliker)
4:6. 42. Brechbühl (Kropf) 4:7. 50. Zolliker
(Jaunin) 5:7. 59. (58:25) Flühmann (Glauser)
5:8. 59. (58:44) Tahmasebi (Jokinen) 6:8.
– Strafen: Je 1×2.

GC Zürich - Kloten-Dietlikon Jets 12:3
(4:1, 3:1, 5:1). Hardau. – 212 Zuschauer.
– Tore: 2. Meier (Berlinger) 1:0. 4. Göldi 2:0. 6.
Rüegger (Göldi) 3:0. 13. Hottinger 3:1. 15.
Meier (Wenk) 4:1. 25. Zolliker (Kapp) 4:2. 29.
Laely (Graf) 5:2. 32. (31:24) Graf (Berlinger)
6:2. 33. (32:19) Berlinger (Rüegger) 7:2. 44.
Hottinger (Wüst) 7:3. 48. Rüegger 8:3. 51.
(50:17) Göldi (Rüegger) 9:3. 51. (50:55) Steiger
10:3. 56.Julkunen (Graf) 11:3. 60. (59:35) Bier
(Berlinger) 12:3. – Strafen: 1×2 gegen GC
Zürich; 1×5 (Gartmann) gegen Kloten-Dietlikon.

1. Liga, Gruppe 2. Playoff-Viertelfinals
Best of 3. 1. Runde: Jona-Uznach Flames
(Qualifikations-1.) - Herisau (8.) 8:2. Bülach
Floorball (2.) - Luzern (7.) 9:0. Zürisee (3.) - Zu-
ger Highlands (6.) 4:11. Limmattal (4.) - Bass-
ersdorf-Nürensdorf (5.) 6:4. – 2. Runde:
Herisau - Jona-Uznach 2:7; Endstand: 0:2.
Luzern - Bülach 2:8; Endstand: 0:2. Zuger
Highlands - Zürisee 7:6 n.V. ; Endstand: 2:0.
Bassersdorf-Nürensdorf - Limmattal 8:6;
Stand: 1:1.

Resultate

Bassersdorf-Nürensdorf - Limmattal 8:6
(4:2, 4:1, 0:3). Hatzenbühl, Nürensdorf. – 146
Zuschauer. – Tore: 4. Blumer (Scalvinoni) 1:0.
9. Mächler 2:0. 11. Blumer (Ehrensperger) 3:0.
18. Scheitlin 4:0. 19. (19:00) Ramseyer
(Luraschi) 4:1. 20. (19:46) V. Ladner 4:2. 22.
Ehrensperger (Blumer) 5:2. 30. Blumer
(Ehrensperger) 6:2. 35. (34:33) Nater (Lura-
schi) 6:3. 35. (34:39) Mächler 7:3. 39.
Scalvinoni (Simmler) 8:3. 41. (40:48) Luraschi
(A. Ladner/Ausschluss Ehrensperger) 8:4. 46.
Ramseyer (Luraschi) 8:5. 60. (59:16) Luraschi
(A. Ladner) 8:6. – Strafen: 4x2 gegen
Bassersdorf-Nürensdorf; 3x2 gegen Limmattal.
– Bassersdorf-Nürensdorf: Lüttinger; Kast,
Simmler; Huber, Scheitlin; Aydemir, Fritschi;
Scalvinoni, Ehrensperger, Blumer; Schaffner,
Schweizer, Mächler; Schellenberg, Weder,
Homberger. – Limmattal: Plüss (40. Gabriel);
Nater, S. Ladner; Geiser, Möbus; Gitonga,
Miller; Pfau, Luraschi, Ramseyer; V. Ladner, A.
Ladner, Schneider; Eugster, Hofstetter, Frei.

Bülach Floorball - Unihockey Luzern 9:0
(5:0, 0:0, 4:0). Hirslen. – 202 Zuschauer.
– Tore: 7. Pavoni (S. Müller) 1:0. 11. Ingold
(Renold) 2:0. 14. Renold (Ingold) 3:0. 19.
(18:39) Schellenberg (Jos. Meier) 4:0. 20.
(19:04) Klingler (Renold) 5:0. 45. Götte 6:0. 55.
(54:14) Pavoni (S. Müller) 7:0. 55. (54:51) M.
Meier (Klingler) 8:0. 57. Schellenberg (Götte)
9:0. – Strafen: 2x2 gegen Bülach, 1x2 gegen
Luzern.

Unihockey Luzern - Bülach Floorball 2:8
(0:2, 0:3, 2:3). Hofmatt 3, Meggen. – 178
Zuschauer. – Tore: 15. Bertschi (S. Müller /
Ausschluss Wagner) 0:1. 20. (19:44) Schellen-
berg (Bertschi) 0:2. 22. Bertschi (Joë. Meier)
0:3. 31 Bertschi (Ausschluss Renold!) 0:4. 40.
(39:07) Renold (Haab) 0:5. 44. Schellenberg
(Bertschi) 0:6. 51. Huber (Gilli) 1:6. 53.
Bertschi (Peduzzi) 1:7. 54. M. Meier (Renold)
1:8. 60. (59:15) Emmenegger 2:8. – Strafen:
1x2 gegen Luzern; 4x2 gegen Bülach.

Jets-Frauen siegen
zumAbschluss
Unihockey In derNLAder Frauen
haben die Kloten-Dietlikon Jets,
die schon vor der Partie als
Zweitplatzierte der Qualifikati-
ons-Endtabelle feststanden, bei
den Red Ants Rychenberg Win-
terthur 6:2 gewonnen. Im Play-
off-Viertelfinal treffen die Jets
nun auf Laupen ZH. (red)

Jets-Männer gehen als
Schlusslicht ins Playout
Unihockey In der NLA der Män-
ner haben die Kloten-Dietlikon
Jets die Qualifikation mit zwei
Niederlagen und auf dem 12. und
letzten Platz beendet. DenTigers
Langnau unterlagen die Jets 6:8
und bei GC Zürich 3:12. (red)

Nachrichten
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Erster Sieg für 
Linus Schuler

300 Turner zwischen 6 und 43
Jahren, darunter diverse Spit-
zenturner, trafen sich im Zürcher
Oberland zur ersten Standort-
bestimmung in diesem Jahr. Der
Frühlingswettkampf zählte noch
nicht für die Qualifikation zur
Schweizer Meisterschaft. In den
SM-Kategorien K5 bis KH setz-
ten sich vor allem jene Turner
durch, die auf dem geturnten
Niveau schon Erfahrung aufwei-
sen konnten. Im K5 feierte Linus
Schuler vom TV Kloten seinen
ersten Sieg. Der 16-Jährige zeigte
an allen Geräten konstante Leis-
tungen. Ebenfalls in den Top Ten
klassierte sich sein Vereinskolle-
ge Yannick Volkart als Achter. 

Im K6 holten sich Tim Wisotz-
ki (TV Rafz) als Fünfter und Ra-
fael Pfaller (TV Dietlikon) als
Sechster jeweils eine der begehr-
ten Auszeichnungen. Beiden ge-
riet der Sprung nicht ganz nach
Wunsch. Wisotzki lieferte dafür
mit einer 9,50 die Höchstnote am
Boden, Pfaller erhielt mit 9,50
die beste Benotung an den
Schaukelringen. Für weitere
Glanzpunkte aus der Region
sorgten Gian Loritz (TV Regens-
dorf ) mit seinem Sieg im K3 und
Raphael Weber (TV Kloten) mit
Bronze im K3. Renate Ried

GERÄTETURNEN Der Turner 
des TV Kloten überzeugte am 
Frühlingswettkampf in Egg
an allen Geräten.

GP Migros
SKI ALPIN Die Regensdorferin
Lily Ann Blattmann ist am GP-
Migros-Final in Grächen im
Riesenslalom-Rennen des Jahr-
gangs 2009 auf den 14. Schluss-
rang gefahren. Im Kombinations-
rennen belegte die junge Furt-
talerin Platz 21. red

Rüeggs urban unterwegs 

Obwohl das Geschwisterpaar
Rüegg in Zürich zu den jüngsten
Teilnehmenden gehörte, standen
sie am Urban Bike Festival in den
finalen Läufen der sechs besten
Männer respektive Frauen. Der
22-jährige Timon Rüegg gab im
Final bis auf die Zielgerade den
Ton an. «Ich bin während beider
Runden fast immer an der Spitze
gelegen. Erst im Endspurt war
dann Simon Zahner stärker und
konnte mich überspurten.» Mit
dem 2. Rang kann der amtierende
U-23-Quer-Schweizer-Meister 

aber gut leben: «Ich habe erst-
mals an einem Rennen mitten in
der Stadt Zürich teilgenommen.
Es war sehr speziell. Dass ich vor-
ne mithalten konnte, macht mich
stolz.» 

Finale der Spitzenfahrer
Zwar konnten sich auch Hobby-
fahrer, wie der frühere Aktive
Martin Müller aus Steinmaur, am
Urban Cyclo Cross beteiligen.
Aber mit den zwei Franzosen
Steve Chainel und Fabien Canal
sowie den vier Schweizern Timon

Rüegg, Marcel Wildhaber, Seve-
rin Sägesser und Simon Zahner
schafften es am Ende aus-
schliesslich Quer-Spitzenfahrer
ins Finale. Zahner gewann knapp
vor Rüegg und Sägesser. Vor-
jahressieger Wildhaber kam hin-
ter den beiden Franzosen auf den
6. Rang. 

Ältere Konkurrenz
Noemi Rüegg, die in knapp zehn
Tagen 17 Jahre alt wird, fuhr bei
den Frauen trotz eines Sturzes im
Vorlauf ebenfalls bis ins Finale.
Dort musste sie sich dann der älte-
ren Konkurrenz geschlagen ge-
ben: «Gegen meine routinierten
Gegnerinnen hatte ich keine
Chance. Ich muss mit dem 6. Platz

zufrieden sein.» Das Rennen der
Frauen wurde von der amtieren-
den Schweizer Meisterin Jasmin
Egger-Achermann gewonnen.
Neben Egger-Achermann war
Rüegg die einzige Schweizerin, die
es in den Finallauf schaffte. Bis auf
weiteres konzentriert sich Noemi
Rüegg nun wieder auf die Stras-
senrennen. Mit der Juniorinnen-
Nationalmannschaft wird sie am
übernächsten Wochenende in
Holland ein Etappenrennen be-
streiten. Nachdem die Oberwe-
ningerin auf Schweizer Strassen
bei zwei Starts bereits zwei Siege
holte, darf man nun auf ihr Ab-
schneiden gegen die internationa-
le Konkurrenz gespannt sein.  

August Widmer

RAD Die Oberweninger Geschwister Timon und Noemi Rüegg 
jagten für einmal mit ihren Rädern nicht querfeldein, sondern 
quer durch die Stadt Zürich, wo sie es bis ins Finale des Urban 
Cyclo Cross schafften. Resultate

FUSSBALL

JUNIOREN. A+
Promotion. Gruppe 2: Team Effretikon/
Kempttal - Bassersdorf 1:1. Veltheim -
Bülach 4:1. Wiesendangen - Rafzerfeld 5:0.
Volketswil - Regensdorf 4:2. Seuzach - Uster
4:5. Seuzach - Wiesendangen 1:2. Oberwin-
terthur - Phönix Seen 3:2. – Rangliste: 1.
Wiesendangen 2/6 (0/7:1). 2. Team Effreti-
kon/Kempttal 2/4 (1/3:2). 3. Veltheim 1/3
(0/4:1). 4. Uster 1/3 (0/5:4). 5. Oberwinter-
thur 1/3 (0/3:2). 6. Volketswil 2/3 (1/5:4). 7.
Bassersdorf 1/1 (0/1:1). 8. Phönix Seen 1/0
(0/2:3). 9. Regensdorf 1/0 (0/2:4). 10. Bülach
1/0 (0/1:4). 11. Rafzerfeld 1/0 (0/0:5). 12.
Seuzach 2/0 (0/5:7).

B 
Coca-Cola League. 1Runde:  YF Juventus -
Schwamendingen 2:3. Red Star - United
Zürich 4:1. Glattbrugg – FC Schaffhausen 1:3.
Embrach - Wettswil-Bonstetten 3:1. Bülach
- Meilen 5:2. Blue Stars - Veltheim 1:11. 
Promotion. Gruppe 1. 1. Runde: Team Effreti-
kon/Kempttal - Einsiedeln 3:6. Wiedikon -
Dietikon 3:0. Volketswil - Seefeld/Witikon
3:2. Schlieren - Regensdorf 1:3. Horgen -
Dielsdorf 5:0.
Gruppe 2: SV Schaffhausen - Bassersdorf 2:2.
Uster – Greifensee 7:1. Stäfa - Herrliberg 3:6.
Seuzach - Männedorf 7:3. FC Schaffhausen -
Pfäffikon 1:2. Rüti - Phönix Seen 11:2. –
Rangliste: 1. Herrliberg 2/6 (1/12:5). 2. Rüti
1/3 (0/11:2). 3. Uster 1/3 (0/7:1). 4. Seuzach
1/3 (0/7:3). 5. Pfäffikon 1/3 (0/2:1). 6. Bas-
sersdorf 1/1 (0/2:2). 7. SV Schaffhausen 1/1
(0/2:2). 8. FC Schaffhausen 1/0 (0/1:2). 9.
Stäfa 1/0 (0/3:6). 10. Männedorf 1/0 (0/3:7).
11. Phönix Seen 1/0 (0/2:11). 12. Greifensee
2/0 (3/3:13).

C
Coca-Cola League: Wiedikon - Veltheim 2:5.
Uster - Horgen 1:4. United Zürich - Schwa-
mendingen 3:4. Stäfa - Rüti 1:2. Regensdorf -
Einsiedeln 1:2. Bassersdorf - Bülach 4:1. –
Rangliste: 1. Veltheim 1/3 (0/5:2). 2. Bassers-
dorf 1/3 (0/4:1). 3. Horgen 1/3 (0/4:1). 4.
Schwamendingen 1/3 (0/4:3). 5. Einsiedeln
1/3 (0/2:1). 6. Rüti 1/3 (0/2:1). 7. United
Zürich 1/0 (0/3:4). 8. Regensdorf 1/0 (0/1:2).
9. Stäfa 1/0 (0/1:2). 10. Wiedikon 1/0 (0/2:5).
11. Bülach 1/0 (0/1:4). 12. Uster 1/0 (0/1:4).
Promotion. Gruppe 2. 1. Runde: Sporting Club
Schaffhausen - Wiesendangen 1:4. Zürich-
Affoltern - Seuzach 4:2. Oberwinterthur -
Wallisellen 1:2. Glattbrugg - Dielsdorf 2:2.
Embrach - Phönix Seen 2:3

2. LIGA, GRUPPE 1
Regensdorf - Horgen 2:2.

1. Adliswil 14 9 4 1 (43) 39:14 31
2. Lachen/Altendorf 16 8 4 4 (55) 38:25 28
3. Stäfa 16 7 6 3 (28) 25:19 27
4. Red Star ZH 2 16 7 5 4 (55) 40:30 26
5. Regensdorf 16 7 4 5 (24) 32:24 25
6. Männedorf 17 7 3 7 (34) 19:29 24
7. Wädenswil 15 6 4 5 (45) 41:29 22
8. Horgen 15 5 7 3 (53) 27:24 22
9. Urdorf 15 6 2 7 (71) 26:28 20

10. Schlieren 17 5 3 9 (56) 30:48 18
11. Seefeld ZH 16 4 4 8 (32) 21:27 16
12. Srbija ZH 16 4 4 8 (43) 22:32 16
13. Küsnacht 15 3 4 8 (38) 18:34 13
14. Affoltern a/A 16 3 4 9 (53) 27:42 13

Nächste Spiele. Am Sonntag: Regensdorf -
Red Star (10.30/Wisacher).

3. LIGA, GRUPPE 4
Elgg - Neftenbach 3:5.
Rangliste: 1. Wallisellen 13/35. 2. Niederwe-
ningen 13/26. 3. Effretikon 13/23. 4.
Embrach 12/19. 5. Neftenbach 13/19. 6.
Bülach 13/18. 7. Kloten 12/16. 8. Elgg 13/16
9. Seuzach 13/14. 10. Bassersdorf 12/12. 11.
Oberglatt 13/11. 2. Glattfelden 12/6.

Rüedlinger an 
der EM dabei
OL Andreas Rüedlinger (OLK
Rafzerfeld) ist für seine starken
Testläufe (drei Top-Ten-Plätze)
vom Schweizer OL-Verband mit
dem EM-Ticket belohnt worden.
Der 33-jährige Routinier wird am
Grossanlass im Tessin (8. bis 14.
Mai) sowohl im Sprint als auch
über die Langdistanz als einer
von sieben respektive sechs
Schweizern am Start stehen. In
der Sprint-Staffel der Männer ist
er als erster Ersatzmann gesetzt.

Curiger nicht selektioniert
Keinen Auftritt vor heimischem
Publikum gibt es indes für U-23-
Kaderläufer Thomas Curiger, der
in den Testläufen vom Wochen-
ende nicht an die guten Resultate
der bisherigen Saison anknüpfen
konnte. Dass er sich auch in seiner
Paradedisziplin Sprint nicht unter
den ersten 20 klassieren konnte,
enttäuscht den einstigen Junio-
renweltmeister aus Buchs am
meisten. «Ich habe einen schlech-
ten Tag eingezogen und Fehler ge-
macht», sagt er. Trösten kann sich
Curiger damit, dass er mit 21 Jah-
ren ganz sicher noch weitere
Chancen auf einen EM-Auftritt
bekommen wird. mak

«1. Liga mir sind wieder da» steht auf den T-Shirts, die sich die Spieler von Unihockey Bassersdorf Nürensdorf am Sonntagabend in der proppenvollen Hatzenbühl-Halle (253 Zuschauer) in 
Nürensdorf überstreifen. Dank einem grandiosen 13:2-Sieg im fünften Spiel entscheiden die Unterländer das Aufstiegsduell (best of 5) gegen Nesslau für sich. Damit ist UBN nach zwei Jahren 
zurück in der 1. Liga, die Toggenburger hingegen müssen den Abstieg in die 2. Liga antreten. «Wir haben uns den Aufstieg mit einer starken Leistung in der kapitalen fünften Partie redlich verdient», 
erklärt Chefcoach Samuel Eberle zufrieden. Auswärts in Nesslau hatte sein Team jeweils Mühe bekundet und zweimal knapp verloren, beim 5:6 nach Verlängerung im vierten Spiel fehlte den 
Unterländern auch ein bisschen das Wettkampfglück. «Im Hatzenbühl aber hatten wir dann wieder unsere lautstarken Zuschauer im Rücken», sagt Eberle. Und das Glück kam zurück. Foto: Leo Wyden

UNIHOCKEY  Bassersdorf Nürensdorf schafft nach zwei Saisons den Wiederaufstieg in die 1. Liga.

Aufstiegsjubel im Hatzenbühl

Nass gespritzt wird Querfahrer Timon Rüegg auch im Rennen mitten durchs Quartier Zürich-West. Im Feld der Spitzenfahrer hat er lange die Nase vorn. Foto: nw
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Tchau», spielte vor drei Saisons
noch für den EHC. Timothy Coff-
man und Brett Cameron sind
die Ausländer, Coffman erzielte
in vier Spielen sieben Tore.

Klotens Cheftrainer André
Rötheli hat nach der ersten Sai-
sonniederlage (gegen Langen-
thal) am Sonntag rund acht Stun-
den damit verbracht, die Partie
nochmals anzuschauen und Vi-
deoclips zusammenzuschneiden.
Gestern Morgen zeigte er seinem
Team einiges davon. Wie die Zu-
schauer ist auch er gespannt, wie
seine Spieler reagieren werden.

 Roland Jauch

Resultate
UNIHOCKEY

FRAUEN. NLA
4. Runde: Zug United - Red Ants Rychenberg
Winterthur 3:1. Wizards Bern Burgdorf -
Berner Oberland 2:5. Red Lions Frauenfeld -
Piranha Chur 1:4. Aergera Giffers - Laupen ZH
2:6. Skorpion Emmental Zollbrück - Kloten-
Dietlikon Jets 5:6 n.V.  – 5. Runde: Kloten-
Dietlikon - Giffers 9:2. Bern Burgdorf -
Emmental Zollbrück 2:6. Laupen - Zug 6:3.
Rychenberg Winterthur - Frauenfeld 6:1.
Berner Oberland - Chur 6:7.
Rangliste ( je 5 Spiele): 1. Chur 15. 2. Kloten-
Dietlikon 12. 3. Emmental Zollbrück 10. 4.
Berner Oberland 9. 5. Bern Burgdorf 8. 6.
Laupen 6 (18:23). 7. Rychenberg Winterthur
6 (16:25). 8. Zug 6 (12:27). 9. Giffers 2. 10.
Frauenfeld 1. 
Nächste Spiele. Am Sonntag, u. a.: Zug - Klo-
ten-Dietlikon (17.00/Stadthalle).

E. Zollbrück - Kloten-Dietlikon Jets 5:6 n. V.
(0:1, 2:2, 3:2). BOE, Zollbrück. – 132
Zuschauer. – SR Begré/Birbaum. – Tore: 7.
Ackermann (Eigentor) 0:1. 21. (20:28) Wiki
(Gämperli) 0:2. 22. Luck (Martinakova) 0:3.
30. Brechbühl (Liechti) 1:3. 36. Rindisbacher
(Thomi) 2:3. 48. Suter (Wiki) 2:4. 50. Metzger
(Bürgi) 2:5. 53. Brechbühl (Kuratli) 3:5. 54.
Krähenbühl (Brechbühl) 4:5. 57. Spichiger
(Brechbühl) 5:5. 63. (62:03) Suter (Wiki) 5:6. –
Strafen: 2×2 gegen Emmental Zollbrück, 1×2
gegen Kloten-Dietlikon.

Kloten-Dietlikon Jets - Aergera Giffers 9:2
(3:0, 4:1, 2:1). Hüenerweid, Dietlikon. – 114
Zuschauer. – SR Kämpfer/Margraf. – Tore: 14.
Gämperli (Wiki) 1:0. 17. Gämperli (Wiki) 2:0.
19. Wiki (Gämperli) 3:0. 21. (20:19) Suter
(Wiki) 4:0. 22. Metzger (Rüegger) 5:0. 27.
Wiki 6:0. 30. Walther (Kohler) 6:1. 37. Frisk
(Martinakova) 7:1. 45. Martinakova (Pedraz-
zoli) 8:1. 52. Gross (Dazio) 8:2. 58. Frisk
(Pedrazzoli) 9:2. – Strafen: 1×2 gegen Kloten-
Dietlikon, keine gegen Giffers. 

NLB
4. Runde: Trimbach - Lejon Zäziwil 1:7. Men-
drisiotto - Yverdon 4:1. Basel Regio - Floor-
ball Riders Dürnten-Bubikon-Rüti 2:3. Uri -
Appenzell 5:2. Waldkirch-St. Gallen - Hot
Chilis Rümlang-Regensdorf 5:0. – 5. Runde:
Trimbach - Mendrisiotto 3:10. Rümlang-Re-
gensdorf - Basel Regio 6:5. Appenzell -
Waldkirch-St. Gallen 2:4. Uri - Yverdon 2:3.
Zäziwil - Dürnten-Bubikon-Rüti 5:6. 
Rangliste ( je 5 Spiele): 1. Dürnten-Bubikon-
Rüti 15. 2. Waldkirch-St. Gallen 10. 3.
Appenzell 9 (22:13). 4. Rümlang-Regensdorf
9 (19:19). 5.  Mendrisiotto 8. 6. Basel Regio 7
(28:26). 7. Zäziwil 7 (31:31). 8. Trimbach 4. 9.
Uri 3 (13:20). 10. Yverdon 3 (12:21). 
Nächste Spiele. Am Sonntag, u. a.: Dürnten-
Bubikon-Rüti - Rümlang-Regensdorf
(19.00/Roosriet, Rüti).

Waldkirch-SG - Rümlang-Regensdorf 5:0
(2:0, 2:0, 1:0). Tal der Demut, St. Gallen. – 57
Zuschauer. – SR Cretton/Zuber. – Tore: 5.
Scherrer (Resegatti) 1:0. 11. Resegatti 2:0. 33.
Resegatti (Eschbach) 3:0. 38. Scherrer (Esch-
bach) 4:0. 60. (59:29) M. Sieber 5:0. – Strafen: 
keine gegen Waldkirch-St. Gallen, 3×2
gegen Rümlang-Regensdorf.

Rümlang-Regensdorf - Basel Regio 6:5
(1:2, 2:3, 3:0). Heuel, Rümlang. – 40
Zuschauer. – SR Diem/Hintermann. – Tore: 
10. S. Rogenmoser 1:0. 14. (13:03) Gerber 1:1.
14. (13:53) Kaarela 1:2. 24. Kapp (Lackova)
2:2. 26. Kaarela (Stocker) 2:3. 35. Sirola (Mis-
tri) 2:4. 37. (36:11) Lackova (Kapp) 3:4. 37.
(36:58) Mandatova 3:5. 45. B. Rogenmoser
(Schibli) 4:5. 50. Kapp (Lackova) 5:5. 53. Berry
(Lackova) 6:5. – Strafen: 1×2 gegen Rümlang-
Regensdorf, 3×2 gegen Basel Regio.

Ein Arbeitssieg 
im Emmental
UNIHOCKEY   Die Frauen der
Kloten-Dietlikon Jets haben bei-
de Partien der NLA-Doppelrunde
für sich entschieden und dabei
fünf von sechs möglichen Punk-
ten geholt. In der Rangliste
wuchs ihr Rückstand auf Titel-
verteidiger und Leader Piranha
Chur leicht auf drei Punkte an.

Zum Auftakt des Wochenendes
setzten sich die zweitplatzierten
Unterländerinnen bei Skorpion
Emmental-Zollbrück 6:5 nach
Verlängerung durch. Der Punkt-
verlust gegen den Tabellendrit-
ten wäre jedoch nicht nötig ge-
wesen. Denn die Gäste starteten
konzentriert in die Partie und
konnten sich einen Vorteil er-
arbeiten. Doch ihren zweimali-
gen Drei-Tore-Vorsprung (3:0
und 5:2) gaben sie teilweise fahr-
lässig aus der Hand. Dies vor al-
lem, weil das Heimteam phasen-
weise viel entschlossener agierte
als die Jets. Am Ende entschied
Geburtstagskind Julia Suter die
Partie in der 3. Minute der Ver-
längerung dennoch für die Jets.

Im zweiten Spiel der Doppel-
runde schlugen die Unterlände-
rinnen den Ranglistenvorletzten
Aergera Giffers zu Hause dafür
diskussionslos 9:2. csd

Der Besuch des 
anderen Serienmeisters
EISHOCKEY Der EHC Kloten ist
mit seinen vier Schweizer-Meis-
ter-Titeln in Folge (1993, 1994,
1995, 1996) jenes Team, das in den
Playoffs eine bis heute unerreich-
te Serie hingelegt hat. Der Besu-
cher von heute Abend (19.45 Uhr
in der Swiss-Arena) ist indes jener
Club, der in einer anderen Ära do-
miniert hatte: Der HC La Chaux-
de-Fonds wurde sechsmal in Fol-
ge Meister, von 1968 bis 1973. Spä-
ter verschwand er gar mal in die
1. Liga, seinen bisher letzten Auf-
tritt in der höchsten Klasse hatte
er im Winter 2000/01.

Heutzutage stellt der Club ein
Team der oberen Gewichtsklasse
in der Swiss League. Loïc Burk-
halter, der vergangene Saison
noch Captain war, amtet nun als
Sportchef, Serge Pelletier, früher
schon Trainer in Freiburg, Zug
und Ambri, ist seit November
2017 Coach. La Chaux-de-Fonds
verlor am Samstag das Heimspiel
gegen Olten 3:6, steht mit zehn
Punkten aber noch einen Zähler
vor Kloten. Adam Hasani, der
zweitbeste Skorer von «La

Resultate
UNIHOCKEY

MÄNNER. NLA
6. Runde: Uster - Waldkirch-St. Gallen 3:2.
Alligator Malans - Thun 7:2. Kloten-Dietlikon
Jets - Köniz 4:10. Tigers Langnau - GC Zürich
0:7. Rychenberg Winterthur - Chur Uniho-
ckey 8:9 n.V. Wiler-Ersigen - Zug United 6:5. –
– Rangliste: 1. Wiler-Ersigen 6/15. 2. Grass-
hoppers 6/14. 3. Köniz 6/12. 4. Malans 6/11.
5. Uster 5/10. 6. Rychenberg Winterthur
6/10. 7. Zug 6/9. 8. Chur 6/8. 9. Wald-
kirch-St. Gallen 6/7. 10. Langnau 6/6. 11.
Thun 5/2. 12. Kloten-Dietlikon 6/1.

Nächste Spiele. Morgen Mittwoch, u.a.: Klo-
ten-Dietlikon Jets - Rychenberg Winterthur
(20.00/Ruebisbach, Kloten).

Kloten-Dietlikon Jets - Floorball Köniz 4:10
(1:2, 3:2, 0:6). Ruebisbach, Kloten. – 222
Zuschauer. – SR Schuler/Sprecher. – Tore: 12.
Zaugg (Doza) 0:1. 16. Doza (Ruh) 0:2. 20.
(19:37) Jaunin (Kulmala) 1:2. 21. (20:00) Zoll-
iker 2:2. 22. Zaugg 2:3. 23. Jokinen 3:3. 24.
Hutzli (Gurtner) 3:4. 30. Jaunin (Jokinen) 4:4.
45. Pillichody (Doza) 4:5. 46. Bolliger (Doza)
4:6. 48. Doza (Pillichody) 4:7. 50. Hirschi (Pilli-
chody) 4:8. 56. Doza (Alder) 4:9. 58. Zaugg
4:10. – Strafen: 2x2 und 1×5 Minuten (Zolliker)
gegen Kloten-Dietlikon, 1×2 gegen Köniz.

1. LIGA, GRUPPE 2
5. Runde: Limmattal - Red Lions Frauenfeld
3:5. Zuger Highlands - Herisau 8:7 n.V. Züri-
see - United Toggenburg Bazenheid 7:1.
Bülach Floorball - Bassersdorf Nürensdorf
8:6. Jona-Uznach Flames - Luzern 6:4. Vipers
InnerSchwyz - Rheintal Gators Widnau 6:8. –
6. Runde: Luzern - Zürisee 2:4. Widnau -
Zuger Highlands 7:4. Bassersdorf-Nürens-
dorf - Jona-Uznach 4:5 n.V. Herisau - Bülach
6:5 n.V. Frauenfeld - InnerSchwyz 6:5. Lim-
mattal - Toggenburg Bazenheid 10:4. –
Rangliste ( je 6 Spiele): 1. Jona-Uznach 14. 2.
Bülach 13. 3. Zürisee 12. 4. Frauenfeld 9
(37:35). 5. Herisau 9 (34:33). 6. Luzern 9
(30:29). 7. Widnau 9 (39:40). 8.  Limmattal 9
(32:38). 9. InnerSchwyz 8 (41:33). 10. Bas-
sersdorf-Nürensdorf 8 (43:44). 11. Zuger
Highlands 8 (39:45). 12. Toggenburg 0. 
Nächste Spiele. Am Samstag, 27. Oktober, 
u.a.: Bülach - Widnau (17.00/Hirslen). – Am 
Sonntag, 28. Oktober, u. a. : Zürisee - Bassers-
dorf-Nürensdorf (17.00/Farlifang, Zumikon).

Bülach - Bassersdorf-Nürensdorf 8:6
(3:2, 4:3, 1:1). Hirslen, Bülach. – 140
Zuschauer. – SR Kink/Margraf. – Tore: 11.
(10:49) Simmler 0:1. 12. (11:04) Pavoni (Josha
Meier) 1:1. 17. (16:02) M. Meier (Bertschi)
2:1. 17. (16:53) Josha Meier (Pavoni) 3:1. 19.
Schweizer (Aydemir) 3:2. 22. Renold 4:2. 24.
Schaffner (Weber) 4:3. 31. (30:21) D. Müller
(Josha Meier) 5:3. 31. (30:39) Tonello (Haab)
6:3. 31. (30:49) Schaffner (Blumer) 6:4. 32.
(31:24) Josha Meier (D. Müller) 7:4. 37.
Schweizer (Aydemir) 7:5. 42. Huber 7:6. 60.
(59:40) D. Müller 8:6. – Strafen: 3×2 gegen
Bülach Floorball, 2×2 gegen Bassersdorf-
Nürensdorf. – Bülach Floorball: Volkart;
Götte, Peduzzi; Joller, Böni; Heyne, Haab;
Schmitter; Joel Meier, Mario Meier, Bertschi;
Josha Meier, D. Müller, Pavoni; Tonello, S.
Müller, Renold. – Bassersdorf-Nürensdorf: 
Düsel; Bischofberger, T. Schweizer; Simmler,
Fritschi; Kast, Huber; Mächler, Aydemir, Y.
Schweizer; Blumer, Ehrensperger, Schaffner;
Weder, Binder, Baumann, Schellenberg.

Bassersdorf-Nürensdorf - Jona-U. 4:5 n.V.
(0:0, 0:2, 4:2). Hatzenbühl, Nürensdorf. – 55
Zuschauer. – SR Brander/Meyer. – Tore: 26.
Jenny (Muggli) 0:1. 34. Uotila 0:2. 49. Mäch-
ler (Aydemir) 1:2. 50. Pulliainen (Rautio) 1:3.
55. (54:25) Weder (Mächler) 2:3. 55. (54:57)
Chappuis (Binder) 3:3. 57. Weder (Ehrensper-
ger) 4:3. 60. (59:18) (Jud) 4:4. 62. (61:41) Gmür
(Rautio) 4:5. – Strafen: 2×2 gegen Bassers-
dorf- Nürensdorf, 3×2 gegen Jona-Uznach.

Herisau - Bülach Floorball 6:5 n.V.
(2:1, 2:0, 1:4). Sportzentrum. – 118
Zuschauer. – SR Scherrer/Studer. – Tore: 3.
Josha Meier (Joël Meier) 0:1. 7. Schwarz (J.
Keller) 1:1. 15. Sandmeier (Brunner) 2:1. 21.
Brunner (Hess) 3:1. 28. Van Haaften (Schmid)
4:1. 41. Schweizer (J. Keller) 5:1. 48. Josha
Meier (Bertschi) 5:2. 53. Bertschi (Stege-
mann) 5:3. 57. (56:04) Joël Meier (Bertschi)
5:4. 57. (56:45) Josha Meier (Böni) 5:5. 63.
(62:21) Van Haaften 6:5. – Strafen: 3×2 gegen
Herisau, 1×2 gegen Bülach.

Mit vereinten Kräften: Bülach Floorballs Roman Haab (links) und Goalie Timon Volkart klären gegen UBN-Stürmer Perit Aydemir. Foto: Sibylle Meier

Bülach gewinnt Derby knapp

Beide Mannschaften starteten
vorsichtig in die Partie und legten
ihr Augenmerk vornehmlich auf
die Defensive. Wenn trotzdem
ein Ball in Richtung Tor kam,
wurde dieser eine sichere Beute
des starken Bassersdorf-Nürens-
dorf-Torhüters Christoph Düsel
oder des Bülacher Goalies Timon
Volkart. Nach über zehn Spielmi-
nuten ohne Goal sah es in der Bü-
lacher Hirslen nicht nach einer
torreichen Begegnung aus. Doch
dies änderte sich schlagartig, als
den Gästen nach einem platzier-
ten Backhand-Schuss von Patrick
Simmler die 1:0-Führung gelang.
Und keine 15 Sekunden später
glückte den Bülachern durch
Marco Pavoni der Ausgleich.

Bis zum Ende des 1. Drittels
diktierten die Bülacher von nun
an das Spielgeschehen. In ihrer
Druckphase gelang den Hausher-
ren in der 17. Minute mit den To-
ren von Mario und Joshua Meier
ein Doppelschlag zum 3:1. Doch

die Gäste erzielten noch vor der
ersten Pause den Anschlusstref-
fer. Im zweiten Drittel erhöhten
die Gastgeber nach einer feinen
Einzelleistung von Joel Renold
auf 4:2. Doch wiederum gelang
den Gästen durch den talentier-
ten 19-jährigen Nico Schaffner
das wichtige Anschlusstor zum
4:3.

Vier Tore in einer Minute
Um die Spielmitte herum kam
der Hallenspeaker nicht mehr
nach mit der Ansage der einzel-
nen Torschützen. Innerhalb von
einer Minute sahen die 140 Zu-
schauer nicht weniger als vier To-
re. Die Bülacher zogen in dieser
Phase auf 7:4 davon. Christian
Huber, der Captain von Uniho-
ckey Bassersdorf-Nürensdorf
(UBN), bemängelte nach Spiel-
schluss: «Ohne diese Baisse wä-
ren unsere Siegeschancen noch
viel höher gewesen. Sehr positiv
stimmt mich aber, dass wir bis

zum Ende nie aufgegeben ha-
ben.» Tatsächlich verkürzte die
Equipe von Trainer Samuel Eber-
le durch Yannick Schweizer sowie
Routinier Huber selbst im
Schlussdrittel auf 7:6. In der 60.
Minute erlöste Bülachs Dominik
Müller sein Team dann mit dem
entscheidenden 8:6 ins leere Tor.
Der in den letzten zwei Minuten
aus dem Gehäuse genommenen
UBN-Goalie Christoph Düsel
meinte: «Wir haben den Match
im Mittelabschnitt verloren. Wir
haben zu einfache Tore kassiert,
weil wir nicht eng genug bei den
starken Gegenspielern gestanden
sind.» Der Schlussmann hatte
kurz vor dem Saisonstart überra-
schenderweise von Floorball zu
seinem neuen Team gewechselt
und wäre daher sehr gerne als
Sieger nach Hause gefahren.

Auch UBN-Trainer Samuel
Eberle hoffte nach dem guten Sai-
sonstart auf weitere Punkte.
Doch trotz der Enttäuschung sag-
te der 29-Jährige: «Ich bin sehr
stolz auf mein Team. Wir haben
den Topfavoriten stark gefor-
dert.» Die Bülacher seien in den
entscheidenden Szenen einfach

cleverer gewesen. Der zweifache
Bülacher Torschütze Josha
Meier sagte: «Wir habe eine soli-
de Partie gezeigt und uns den Sieg
gegen einen hartnäckigen Wider-
sacher erkämpft.» Die Analyse
seines Stürmerkollegen Marco
Pavoni fiel kritischer aus: «Trotz
Spielerabsenzen unsererseits
müssen wir souveräner auftre-
ten. Wir haben dem Gegner zu
viele Torchancen zugestanden.»

Floorball­Fokus auf Defensive
Bülach-Floorball-Trainer Remo
Gaus, der den ferienabwesenden
Chefcoach Raphael Röthlin er-
folgreich vertrat, sagte: «Es war
ein verdienter Sieg. Taktisch war
es sicher keine Glanzleistung,
aber kämpferisch haben wir uns
tadellos gezeigt.» Zum erfolgrei-
chen Saisonstart meinte er: «Mit
den Resultaten sind wir sehr zu-
frieden. Spielerisch und taktisch
passt aber noch nicht alles zu-
sammen. Auf diese Saison haben
wir das System geändert. Wir
agieren aus einer gesicherten De-
fensive. Unser Ziel ist, weniger
Gegentore als in der letzten Sai-
son zu kassieren.» Gregor Marti

UNIHOCKEY Im Unterländer 1.-Liga-Derby hat Bülach Floorball 
den Aufsteiger Bassersdorf-Nürensdorf 8:6 besiegt. Nach dem 
torreichen Spiel bleiben die Bülacher Gastgeber in der Rangliste 
der Gruppe 2 ganz weit vorne dabei.

Einbruch im 
Schlussdrittel
UNIHOCKEY  In der NLA der
Männer müssen die Kloten-Diet-
likon Jets nach dem 4:10 gegen
Floorball Köniz weiter auf ihren
ersten Saisonsieg warten. Das
Heimspiel gegen den Schweizer
Meister gestalteten die Jets zwar
lange ausgeglichen, ein Einbruch
im Schlussdrittel verhinderte
aber den Punktgewinn.

Nachdem die Gäste aus Köniz
durch Nationalspieler Jan Zaugg
sowie den Tschechen Patrick Do-
za mit 0:2 vorgelegt hatten, sorg-
ten Yannick Jaunin und Fabian
Zolliker – zeitgleich mit der Pau-
sensirene – für ein gerechtes 2:2
nach dem Startdrittel. Auch im
Mitteldrittel liessen die Jets den
Schweizer Meister, der bislang
drei der fünf Meisterschaftsspie-
le gewonnen hatte, nie davonzie-
hen. Die jeweiligen Führungen
der Berner glichen Johannes Jo-
kinen und Jaunin postwendend
wieder aus. Auch zu Beginn des
letzten Drittels deutete zunächst
wenig auf einen späteren Ein-
bruch des Heimteams hin. Doch
nach dem 5:4 der Gäste verloren
die Jets komplett den Faden. skj

Die Hot Chilis 
steigern sich
UNIHOCKEY  Licht und Schat-
ten für Rümlang-Regensdorf: In
der NLB-Doppelrunde kassier-
ten die Hot Chilis eine 0:5-Nie-
derlage bei Waldkirch-St. Gallen,
zeigten aber tags darauf mit dem
6:5-Heimerfolg über Basel Regio
eine gelungene Reaktion.

Mit einem stark dezimierten
Kader von nur zwölf Spielerinnen
war für die Chilis beim NLA-
Absteiger Waldkirch-St. Gallen
nichts zu holen. Zu Beginn fehlte
der nötige Biss in den Aktionen.
Oftmals fehlte den Chilis so ge-
nau der vielzitierte letzte Schritt.
Dies änderte sich im letzten Drit-
tel zwar. Doch da war der Rück-
stand mit 0:4 bereits zu gross, und
angesichts des fehlenden Glücks
im Abschluss auch nicht mehr
aufzuholen.

Am Tag darauf zeigten sich die
Hot Chilis in der Rümlanger
Sporthalle Heuel zumindest in
kämpferischer Hinsicht stark
verbessert. So steigerten sie sich
abermals im Laufe der Partie, so-
dass sie im Schlussdrittel den 3:5-
Rückstand gegen Regio Basel in
einen 6:5-Sieg wendeten. red

Iten macht 
25 Plätze gut
GOLF Marco Iten hat das Tur-
nier der European Challenge
Tour im irischen Golfclub Concra
Wood auf dem 2. Platz beendet.
Damit realisierte der Niederglat-
ter, der auf diese Spielzeit hin erst
in die zweithöchste europäische
Profiserie aufgestiegen war, sein
bisher bestes Saisonergebnis. Mit
dem Preisgeld von rund 20 000
Euro rückte Iten in der Jahres-
wertung der Challenge Tour von
Platz 62 auf Rang 37 vor. Damit
sind die Chancen des 28-Jähri-
gen, im Finalturnier der besten
45 in den Vereinigten Arabischen
Emiraten mit von der Partie zu
sein, markant gestiegen. «Klar
hätte ich gern gewonnen, doch
die Freude über den 2. Rang ist
grösser als der Ärger über einen
verpassten Sieg», kommentierte
Iten denn auch. asg

konnte es keine seiner vier Verlängerun-
gen für sich entscheiden. Aber es stand 
immer wieder auf und spielte gerade 
auch nach der Rückkehr von Nico Scalvi-
noni (Seite 36) konstanter. Die Playoffs 
waren der Lohn dafür, doch zufrieden 
war das hungrige Team noch lange nicht. 
«Wir wussten vor der Saison überhaupt 
nicht, wo wir stehen, aber wir haben uns 
hohe Ziele gesetzt und daran geglaubt, 
sie erreichen zu können. Zuerst wollten 
wir die Playoff-Qualifikation, dann eine 
Serie in den Playoffs gewinnen, schlus-
sendlich wollten wir natürlich in den 
Final», sagt Trainer Eberle. 

Im Viertelfinal und genauso im Halb
final verloren die Unterländer jeweils die 
erste Partie, kämpften sich aber wieder 
zurück in die Serien. Die wohl besten  
40 Minuten zeigte UBN im dritten und 
entscheidenden Viertelfinal-Spiel gegen 
Limmattal, als die Unterländer aus einem 
0:4 ein 9:4 machten! Das Team landete 
damit gar auf der Frontseite des «Zürcher 
Unterländers». Mit dem Halbfinal-Einzug 
gehörte das Team 2018/2019 zu den  
besten 32 Mannschaften der Schweiz.  
Wiederholung erwünscht! 

«Aufstiegsjubel im 
Hatzenbühl» – 11. April 
2018: UBN schafft den 
Aufstieg in die 1. Liga.

«Das Unterland hat ein 
Derby mehr» – 15. Sep­
tember 2018: Das Duell 
UBN vs. Bülach wird die 
Saison noch prägen. 

«Die Erstligisten sind 
bereits in glänzender 
Spiellaune» – 18. Sep­
tember 2018: Der 
Saisonstart gelingt 
beiden Teams.

«UBN siegt – mit 
Scalvinoni» – 4. Dezem­
ber 2018: Nach einem 
kleinen sportlichen 
Durchhänger kann UBN 
während der Saison 
einen Königstransfer 
landen: Der ehemalige 
Nationalspieler Nico 

Scalvinoni ist zurück 
im Hatzenbühl.

«Bülach verteidigt die 
Vorherrschaft» – 
18. Dezember 2018: 
Auch das zweite 
Derby der Saison geht 
verloren.

«UBN in den Playoffs» 
– 22. Januar 2019: Das 
Minimalziel, nämlich 
der Ligaerhalt, ist früh 
erreicht. 

«Der Aufsteiger, der 
gross aufspielt» – 
19. Februar 2019: Nur 
schon, dass UBN Vor­
jahresfinalist Limmat­
tal im Viertelfinal Paroli 
bietet, hätte der Zürcher 
Unterländer nicht 
erwartet.

«Grandioser Sieg im drit-
ten und entscheidenden 
Viertelfinal-Spiel» – 
26. Feburar 2019: Mit 
dem Halbfinaleinzug 
schafft es UBN gar auf 
die Titelseite.

«Ein Playoff-Duell 
bewegt das Unterland» 
– 8. März 2019: Alle 
Augen sind auf das 
grosse Derby im Halb­
final gerichtet: Wieder 
heisst es UBN vs.  
Bülach.

«Bülach gnadenloser, 
genauer, besser» – 
12. März 2019: Das 
Ende: UBN verliert das 
entscheidende dritte 
Spiel im Halbfinal und 
muss in die Ferien.

CHRONIK VOM ZÜRCHER UNTERLÄNDER

In verschiedenen
Ausgaben berichtete 
der Zürcher Unter-
länder über die Spiele
von UBN.
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 D ie Rückkehr in die drittoberste 
Spielklasse ist UBN in der abgelau-
fenen Saison geglückt. Auf Anhieb 

konnte sich das Team um Headcoach 
Eberle für die Playoffs qualifizieren und 
stiess dabei bis in die Halbfinals vor. Alles 
in allem war die letzte Saison ein voller 
Erfolg. In der neuen Saison gilt es nun zu 
zeigen, dass dies keinesfalls nur Zufall 
war. Diese Saison der Bestätigung wird 
mit einer deutlich verjüngten Mannschaft 
in Angriff genommen. Mit den Rücktrit-
ten von Aydemir, Fritschi und Kast geht 
jede Menge Erfahrung verloren. Dafür 
werden Spieler wie Ehrensperger, Schaff-
ner und Schweizer, die bereits in den 
letzten Jahren viele Spiele für das Herren 1 
gemacht und sich zu Leistungsträgern 
entwickelt haben, nun aufgrund des 

BESTÄTIGUNG 
NACH STARKER SAISON

Alters fix in die erste Mannschaft aufge-
nommen. Mit David Rhyner, der von den 
Kloten-Dietlikon Jets zu UBN stösst, 
konnte zudem ein körperlich sehr starker 
und junger Stürmer verpflichtet werden. 
Auch in Zukunft sollen vermehrt junge 
Spieler aus der U21 in der 1. Liga zum 
Einsatz kommen und so die Breite des 
Kaders bestärken.

VERSTÄRKUNG FÜR DEN STAFF
Erstmals in seiner Trainerkarriere kann 
Sämi Eberle auf die Hilfe aus dem Trai-
nerstaff zählen. Mit Matt Joutsikoski 
konnte ein sehr erfahrener und weit
gereister Assistenztrainer verpflichtet 
werden. Rund drei Jahre verbrachte Matt 
in Singapur und brachte den Spielern  
im Staat in Südostasien das Unihockey 

In der Liga angekommen und ein Ausrufezeichen gesetzt.
Dies das Fazit zur ersten Saison in der 1. Liga. Es folgt die nicht minder 

interessante Saison der Bestätigung mit einem verjüngten Team.
TEXT:  CHRISTIAN HUBER //  FOTOS:  PAUL RASMUSSEN

näher und war zugleich auch Coach der 
Nationalmannschaft. Und auch die 
Schweiz und das Zürcher Unterland 
kennt er bereits bestens aus früheren 
Tätigkeiten. Mit seiner Erfahrung und 
seinen Ideen rund um das Spiel mit dem 
Ball wird er Sämi optimal unterstützen 
können. 

Coaches Sämi Eberle und  
Matt Joutsikoski.
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KADER 1. LIGA HERREN

THOMAS BINDER
Übername: Tomsi
Rückennummer: 32
Position: Flügel
Geburtstag: 7.2.1996
Beruf: Bootbauer
Hobbys: Unihockey, Sport,  
Freunde treffen

BENOÎT CHAPPUIS
Übername: Beni
Rückennummer: 33
Position: Flügel
Geburtstag: 29.12.95
Beruf: Student
Hobbys: Hockey, Snowboard, 
Eishockey

CHRISTOPH DÜSEL
Übername: Düsel
Rückennummer: 78
Position: Torhüter
Geburtstag: 23.8.1995
Beruf: Application Manager
Hobbys: Fotografieren

TIM EHRENSPERGER
Übername: Roger S.
Rückennummer: 9
Position: Flügel
Geburtstag: 29.11.1998
Beruf: Student
Hobbys: Bälle aller Art: Tennis, 
Golf ...

RANDY HAMILTON
Übername: Ran-D
Rückennummer: 1
Position: Torhüter
Geburtstag: 16.3.1998
Beruf: Baumaschinenmechaniker 
Hobbys: Snowboarden

SIMON HAGEN
Übername: Simi
Rückennummer: 71
Position: Torhüter
Geburtstag: 31.8.1997
Beruf: Metallbauer
Hobbys: Sport, Kino

JENS HOMBERGER
Übername: Snaky
Rückennummer: 25
Position: Flügel
Geburtstag: 19.8.1997
Beruf: Student
Hobbys: Reisen

MARC BISCHOFBERGER
Übername: Bischi
Rückennummer: 15
Position: Verteidiger
Geburtstag: 30.11.1996
Beruf: Automatiker
Hobbys: Sport

CHRISTIAN HUBER
Übername: Obelix
Rückennummer: 11
Position: Verteidiger
Geburtstag: 6.7.1988
Beruf: Investment Analyst
Hobbys: Koiteich reinigen bei 
Schweizis

MICHAEL LÜTTINGER
Übername: Lütti
Rückennummer: 72
Position: Torhüter
Geburtstag: 4.4.1986
Beruf: Projekt Manager  
Konstruktion
Hobbys: 5erli sammle

TIMO MÄCHLER
Übername: Topscorer 19/20?
Rückennummer: 10
Position: Flügel
Geburtstag: 8.11.1996
Beruf: kaufm. Angestellter
Hobbys: Ballsport

TOBIAS KUSTER
Übername: Kusti
Rückennummer: 12
Position: Flügel
Geburtstag: 12.1.1997
Beruf: Garderobenapfelschnitzli-
schneider
Hobbys: Ballsport, Bänkli wärmen
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KAJ RASMUSSEN
Übername: Messi
Rückennummer: 34
Position: Flügel
Geburtstag: 6.1.1998
Beruf: Kaufmann EFZ
Hobbys: Sport allgemein, 
Fifa-Karrieremodus pflegen

NICO SCALVINONI
Übername: Zico
Rückennummer: 91
Position: Flügel
Geburtstag: 22.4.1987
Beruf: Architekt
Hobbys: Reisen, Golf, Freunde & 
Familie 

DAVID RHYNER
Übername: Dave, Rhyner
Rückennummer: 16
Position: Flügel
Geburtstag: 25.11.1997
Beruf: Student
Hobbys: hobbylos	

DOMINIC ROTHMUND
Übername: Domi
Rückennummer: 19
Position: Jene, die der Coach 
vorschlägt
Geburtstag: 3.4.1994
Beruf: Nöttli zelle, Kaffi trinke 
und mit Bankchunde pläuderle 
Hobbys: Surfen, Skifahren

Kompletter 
Spielplan, 

Ergebnisse und 
Spielberichte:

www.uhbn.ch/ 
1liga

NICO SCHAFFNER
Übername: Schaffner
Rückennummer: 7
Position: Flügel
Geburtstag: 9.8.1998
Beruf: Student
Hobbys: Tennis, Fussball

YANNICK SCHEITLIN
Übername: Capitano
Rückennummer: 8
Position: Verteidiger
Geburtstag: 13.11.1996
Beruf: Akademischer Bürger
Hobbys: Sport, Musik

DOMINIK SCHELLENBERG
Übername: Schälli
Rückennummer: 5
Position: Top
Geburtstag: 21.12.1990
Beruf: Dachdecker
Hobbys: Familie, Hausumbau, 
Unihockey

YANNICK SCHWEIZER
Übername: CH
Rückennummer: 95
Position: Top
Geburtstag: 7.10.1995
Beruf: Versicherungsbroker 
Hobbys: Schlafen

PATRICK SIMMLER
Übername: Simmler
Rückennummer: 17
Position: Verteidiger
Geburtstag: 19.6.1992
Beruf: KV
Hobbys: Sportveranstaltungen, 
Team mit Material ausrüsten

SIMON WEDER
Übername: Weder
Rückennummer: 69
Position: Flügel
Geburtstag: 11.8.1988
Beruf: Versicherungsangestellter
Hobbys: Grillieren, Fitness, 
Motorrad, Grappa

THIERRY SCHWEIZER
Übername: Hä
Rückennummer: 21
Position: Verteidiger
Geburtstag: 02.04.1998
Beruf: Arbeitslos
Hobbys: Tindärä
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Moderne Kaminsysteme sind weit mehr als blosse Abgasanlagen.  
Ein Haus mit Kamin bietet am meisten Möglichkeiten zur Energie- und  
Wärmeversorgung. Gerade bei Niedrigenergiebauten kommen die  
besonderen Vorteile erst richtig zum Tragen.

Das Vollsortiment von ganztec. Immer für Sie da!Kaspar Ganz & sein Teambieten Fachberatung& Lieferung innert  24h schweizweit.

Schiedel ABSOLUT – universell einsetzbar.

• Ökologisch optimal: Das Kaminsystem ABSOLUT verbindet die verschiedenen 
Wärmequellen im Haus.

• Für alle Brennstoffe und  Abgastemperaturen.
• Optimale Systemlösung für das Niedrigenergiehaus; spezielle Thermo- 

Trenn elemente verhindern Wärmebrücken nach oben und unten (1). 
• Komponente zertifizierter Systemlösungen MINERGIE®-Modul Holzfeuer- 

stätten. Integrierter Thermo-Luftzug ermöglicht optimalen Cheminée-  
oder Kachelofenbetrieb. System Blower-Door-dicht.

• Ökoschnittstelle Kamin (2): Cheminéeofen (3), Hauptheizung (4), Thermo-
speicher (5), Bodenheizung (6) und Solarkollektoren (7) lassen sich optimal 
miteinander vernetzen. 

Systeme für hohe und tiefe Temperaturen.

• KERANOVA. Das keramische Kaminsanierungs system der Spitzenklasse.

• KERASTAR. Aussen eleganter Edelstahlmantel – innen hochwertiger  
Profilkeramikkern.

• ICS. Das doppelwandige Edelstahlsystem mit Multifunktion (matt, glänzend, 
kupfer, div. Farben).

• PRIMA PLUS. Das einwandige Edelstahlsystem für Neubau und Sanierung.

• CHIMFLEX. Das flexible Edelstahlsystem für bestehende, geschleifte  
Kaminzüge.

Systeme für Niedertemperaturfeuerungen.

• TECHNOSTAR. Die optimale Kunststofflösung (optional metallummantelt)  
für moderne Brennwertfeuerungen bei Neubau und Renovation.

Wir bieten aussergewöhnliche
FUNKTIONSGARANTIELEISTUNGEN.
• Keramiksysteme 30 Jahre
• Edelstahlsysteme 10 Jahre
• Kunststoffsysteme 10 Jahre

ganztec ag • Badstrasse 38 • 5312 Döttingen 
Tel. +41 56 268 00 00 • Fax +41 56 268 00 01
info@ganztec.ch • www.ganztec.ch
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 D ie U21 spielte die beste Saison der 
Vereinsgeschichte! Trotz einigen 
Abgängen wurden die lokalen Kon-

kurrenten Floorball Bülach und Kloten-
Dietlikon Jets in der Meisterschaft deut-
lich hinter sich gelassen. Das bekannte 
Team Basel Regio wurde in zwei Playoff-
Spielen gebodigt und die Mannschaft 
musste sich erst in den Aufstiegsspielen 
gegen den UHC Thun, aus der Stärken-
klasse A, geschlagen geben.

Zu Beginn der Saison erwarteten nicht 
viele, dass unser U21-Team am Ende mit 
sechs Punkten Abstand die Rangliste in 
der U21 B anführt. Gründe zu dieser An-
nahme gab es genügend. So hatte man 
nicht nur die altersbedingten Abgänge zu 
kompensieren, sondern wurde das Förder-
kader (Lars Blumer, Tim Ehrensperger, 
Nico Schaffner) neu fixer Bestandteil des 
Herren 1 Kaders. Auch war zu Beginn der 
Trainerposten noch nicht definitiv besetzt.

Die Sorgen waren im Nachhinein je-
doch komplett unbegründet. Die neuen 
Spieler aus der U18 fügten sich sofort ins 
Team ein, wie die verschieden grossen 
Steine beim Tetris. Ein grosses Lob muss 
an den Coach Dani Brühlmann ausgespro-
chen werden, der die Mannschaft kurzer-
hand übernommen hat. Durch seine gro-
sse Erfahrung wusste er genau, welche 
Knöpfe gedrückt werden mussten, damit 
jeder seine Rolle im Team fand und sich 
die Steine an den richtigen Platz schoben. 

einige Fragezeichen. Das Team hat erneut 
gewichtige, altersbedingte Abgänge zu 
verzeichnen und zudem rücken von der 
U18 keine jungen Spieler nach, da diese 
sich letztes Jahr aufgrund von Spieler-
mangel vom Spielbetrieb zurückziehen 
musste. Der Kern des letztjährigen Erfol-

EINGESPIELTES TEAM – 
DOCH VIELE FRAGEZEICHEN

Trotz der erwähnten Abgänge einiger 
Leistungsträger, nahmen sich andere 
dieser Herausforderung an und alle 
machten in dieser Saison einen giganti-
schen Schritt vorwärts.

Trotz der erfreulichen vergangenen 
Saison gibt es im Hinblick auf die neue 

Die U21 spielte trotz Umbruch die zweite starke Saison in Folge. 
Doch nach dem Abgang des langjährigen Erfolgstrainers Rolf Pfeifer 

ist vieles komplizierter.
TEXT:  FABIAN FENAROLI //  FOTOS:  PAUL RASMUSSEN

MAXI ACHAKRI

Rückennummer: 29
Geburtstag: 25.2.1999

LARS BLUMER

Rückennummer: 6
Geburtstag: 6.2.1999

DAN FEDRIZZI

Rückennummer: 15
Geburtstag: 3.12.1999

JARMO ALTORFER

Rückennummer: 13
Geburtstag: 26.6.1999

MARTIN EARLE

Rückennummer: 12
Geburtstag: 6.10.2010

DOMINICK ALTORFER

Rückennummer: 17
Geburtstag: 19.4.2000

PHILIPP EICHMANN

Rückennummer: 21
Geburtstag: 9.1.2001

IAN ELMER

Rückennummer: 30
Geburtstag: 30.1.1999

KADER JUNIOREN U21

Coaches Yannick Scheitlin und  
Andy Schneider.
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GIAN HAGEN

Rückennummer: 10
Geburtstag: 25.3.2000

Kompletter Spielplan, 
Ergebnisse und 
Spielberichte:
www.uhbn.ch/u21

LUCA SCHAFFNER

Rückennummer: 8
Geburtstag: 17.4.2000

DOMINIK ISLER

Rückennummer: 3
Geburtstag: 28.10.2000

LORIS TRÜB

Rückennummer: 11 
Geburtstag: 25.10.2000

JONAS ZAUGG

Rückennummer: 5 
Geburtstag: 13.5.2000

FELIZ KOPPEJAN 

Rückennummer: 16
Geburtstag: 3.5.2001

FABIAN FENAROLI

Rückennummer: 22
Geburtstag: 2.4.1999

GREGORY MOORE

Rückennummer: 14
Geburtstag: 25.6.1999

ROBIN HÜPPI

Rückennummer: 18
Geburtstag: 21.5.1999

ges besteht aber trotz Transferanfragen 
für diverse Spieler weiter. Doch auch 
dieser wird diese Saison auf die Probe 
gestellt: Nicht weniger als fünf Spieler 
müssen sich in dieser Saison in den 
Dienst des Vaterlandes stellen und somit 
gezwungenermassen von den Trainings 

fernbleiben. Es kann sich jeder vorstellen, 
wie schwer es ist gute Trainings trotz 
vieler Spielerabsenzen durchzuführen. 
Erfreuliche News sind, dass mit der Ver-
pflichtung von Feliz Koppejan (Zürich 
Oberland Pumas) und Philipp Eichmann 
(Red Lions Frauenfeld) das Team punktu-

ell verstärkt werden konnte und die Zu-
sammenarbeit mit der neuen U18 mittels 
Förderkader aufgenommen wurde.

Interims Trainer Andy Schneider steht 
in diesem Jahr an der Bande und wird in 
den Trainings von Yannick Scheitlin 
(Captain Herren 1) unterstützt. Ebenfalls 
wird Andrin Wohlgemuth weiterhin sein 
wertvolles Wissen den Torhütern weiter-
geben. Die richtigen Hebel wurden betätigt 
und das Team wird auch in der neuen 
Saison mit ihrem Power-Unihockey zu 
überzeugen wissen. Das ganze Team freut 
sich auf eure Unterstützung und wird 
alles daransetzten, die neue Saison so 
süss wie der bekannte Holunderblüten
sirup zu gestalten! 

DAVIDE PETRONE

Rückennummer: 4
Geburtstag: 18.11.2003

GIAN RHYNER

Rückennummer: 7
Geburtstag: 13.3.2003

BRIANE GASSER

Rückennummer: 9
Geburtstag: 1.10.2003

RUBRIK
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 N achdem wir letztes Jahr leider die 
U18 zurückziehen mussten, wurde 
schnell klar, dass wir dieses Jahr 

ein sehr junges und unerfahrenes Team 
haben werden. Bereits im Januar ent-
schieden sich Nico und Jan mit der Mehr-
heit der U16 in die U18 zu gehen, dort die 
nächste Saison zu bestreiten. Das Team 
wurde durch Timo (Rückkehr von Jets), 
Simon (1 Jahr Pause) und Robin (von 
Uster/Wetzikon) verstärkt. 

Nach einer kurzen Pause startet das 
Team früh in die Vorbereitung. Da wir ein 
sehr junges Team sind wollten die Trainer 
mit einer guten und eher langen Vorberei-
tung den Unterschied zwischen der U16 
und der U18 wettmachen. Die Mehrheit 

vierte man mit der U21, um zusehen was 
noch vor uns liegt. Ein Dank geht auch an 
Manuela welche mit uns zur Abwechs-
lung ein Kraft-Intervalltraining durch-
führte. Die Jungs waren mit vollem Elan 
dabei und kamen mächtig ins Schwitzen. 

Man testete bereits gegen die Jets 
U18C mit Verstärkung der B-Mannschaft 
und gegen die Falcons. In den Tests wollte 
man sehen, wo wir stehen, was wir noch 
verbessern können. Das Ziel der Trainer 
ist es die Mannschaft an die Stufe U18 
heranzuführen und Schritt für Schritt als 
Team weiterzukommen. Man möchte aus 
einer gut organisierten Defensive und  
mit schnell vorgetragenen Angriffen den 
Gegner ärgern. 

GUT VORBEREITET  
UND RUNDUM ERNEUERT 

von den Spielern könnte noch U16 spielen 
und Erfahrung haben auf dieser Stufe 
weder Spieler noch die Coaches. 

Es wurde viel und gut an den Basics 
gearbeitet. Zudem trainierten wir jeden 
zweiten Montag draussen an unserer 
Fitness. Einige Montagtrainings absol-

Nach dem Rückzug der Mannschaft aus dem letztjährigen 
Meisterschaftsbetrieb geht nun eine frische aber noch sehr  

unerfahrene Mannschaft auf Punktejagd.
TEXT: SANDRO SEBASTIANUTTI //  FOTOS:  PAUL RASMUSSEN

KADER JUNIOREN U18
FABIAN BOSSHARD

Rückennummer: 18
Geburtstag: 27.4.2003

NICK GANZ

Rückennummer: 3
Geburtstag: 14.4.2005

RICK LANZ

Rückennummer: 19
Geburtstag: 30.6.2004

MARCO DEUBER

Rückennummer: 16
Geburtstag: 3.1.2003

BRIANE GASSER

Rückennummer: 6
Geburtstag: 1.10.2003

AFRIM MERDZANI

Rückennummer: 34
Geburtstag: 24.6.2004

CYRIL FURRER

Rückennummer: 13
Geburtstag: 10.1.2005

MARK GERLACH

Rückennummer: 11
Geburtstag: 18.12.2004

LUCIEN HOCHSTRASSER

Rückennummer: 8
Geburtstag: 13.8.2003

Coach Jan 
Baumann.
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Kompletter Spielplan, Ergebnisse und Spielberichte:
www.uhbn.ch/u18

LEO NÄGELI

Rückennummer: 14
Geburtstag: 24.2.2004

TIMO ROHR

Rückennummer: 99
Geburtstag: 29.1.2003

SILVAN VON AESCH

Rückennummer: 2
Geburtstag: 1.2.2003

DAVIDE PETRONE

Rückennummer: 22
Geburtstag: 18.11.2003

CRISTIAN RÜEGG

Rückennummer: 4 
Geburtstag: 20.6.2004

ROBIN VOGEL

Rückennummer: 9 
Geburtstag: 5.4.2003

LUCA PFALLER

Rückennummer: 10
Geburtstag: 4.4.2003

GIAN RHYNER

Rückennummer: 12
Geburtstag: 13.3.2003

SIMON RIETMANN

Rückennummer: 21
Geburtstag: 8.12.2002
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 Wer Ende März eines der letzten 
Trainings des U16-Teams 2018/19 
besucht hat und anlässlich des 

Saisonstarts am 24. Mai 2019 wieder in 
der Halle war, hat nur wenig bekannte 
Gesichter gesehen. Der grösste Teil der 
Mannschaft und die letztjährigen Trainer 
(Baumann und Pacozzi) nehmen die neue 
Spielzeit eine Stufe höher in Angriff.  
Man kann durchaus von einem Umbruch 
sprechen, nur gerade sechs Spieler waren 

Jahren noch als Goalie für UBN aktiv) 
und Luca Schaffner, welcher gleichzeitig 
für die Junioren U21 aufläuft. Damit 
immer zwei Trainer in den Tranings 
anwesend sind, konnte noch Simon 
Schneider ins Trainerteam geholt wer-
den. Trainiert wird zweimal wöchentlich, 
jede Einheit jeweils 90 Minuten in der 
Halle und im Anschluss ein 30-minütiger 
Block Kraft und Ausdauer draussen oder 
im Gang der Turnhalle. In den ersten 

UMBRUCH MIT SYSTEM

auch ein Jahr zuvor mit dabei. Doch die 
neuen Spieler waren ab der ersten Minu-
te mit vollem Einsatz dabei und zeigten 
gleich, dass sie grosse Lust verspüren, 
sich bei den «Grossen» zu beweisen. 
Entsprechend motiviert gehen auch die 
neuen Trainer ans Werk. Tinu Siber und 
neu Herren1-Spieler Kaj Rasmussen bli-
cken beide schon auf einige Jahre Erfah-
rung als Trainer zurück. Verstärkt wir 
das Duo durch Björn Oberlin (vor einigen 

Ein junges Team mit vielen neuen Spielern, dazu 
neue Trainer und ganz viel Lust auf die bevorstehenden 

Herausforderungen auf dem Grossfeld.
TEXT:  TINU SIBER //  FOTOS:  PAUL RASMUSSEN

KADER JUNIOREN U16
SILAS AELLIG

Rückennummer: 8
Geburtstag: 1.2.2007

LÉON FRUET

Rückennummer: 16
Geburtstag: 20.7.2004

YANNIC KRAUER

Rückennummer: 72
Geburtstag: 6.3.2006

DAVID SIBER

Rückennummer: 7
Geburtstag: 28.11.2005

YANIC DAMMANN

Rückennummer: 11
Geburtstag: 17.6.2006

ANTONE GARRIGUES

Rückennummer: 18
Geburtstag: 27.12.2006

MARC PETER

Rückennummer: 12
Geburtstag: 2.6.2006

ANGELO STRAGIOTTI 
Rückennummer: 22
Geburtstag: 12.9.07

GABRIEL FERNANDES

Rückennummer: 23
Geburtstag: 9.6.2004

MARK GERLACH

Rückennummer: 17
Geburtstag: 18.12.2004

NOÉ RAMSAUER

Rückennummer: 15
Geburtstag: 31.03.2005

GIAN ANDREA 
STRAGIOTTI

Rückennummer: 6
Geburtstag: 12.9.07

UBN –  U16
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SEBASTIAN FLOTRON

Rückennummer: 19
Geburtstag: 27.8.2007

QUIRIN SCHELLENBERG

Rückennummer: 1
Geburtstag: 21.4.2004

YANNIK HEIM

Rückennummer: 13
Geburtstag: 29.5.2005

CRISTIAN RÜEGG

Rückennummer: 10
Geburtstag: 20.6.2004

MALL TOBIAS

Rückennummer: 20
Geburtstag: 30.10.2004

FLORIAN FLOTRON

Rückennummer: 3
Geburtstag: 24.5.2005

LEON IMHASLY

Rückennummer: 4
Geburtstag: 1.12.2004

NOEL DREIER

Rückennummer: 2
Geburtstag: 8.1.2005

FABIO POLIZZI

Rückennummer: 21
Geburtstag: 28.2.2005

ERIC ZÜRCHER

Rückennummer: 36
Geburtstag: 14.12.2005

Kompletter Spielplan, Ergebnisse  
und Spielberichte: www.uhbn.ch/u16

Trainings hat man gesehen, dass dieses 
Element für viele Spieler neu ist, doch der 
Einsatz stimmt.

In der Anfangsphase geht es darum, das 
neue Team zu formen – Basis dafür sind 
Respekt, Teamspirit und Zusammenhalt, 
damit man als Einheit im September in die 
Meisterschaft starten kann. Gleichzeitig 
sind alle gefordert bei der Umstellung aufs 
Grossfeld und die damit verbundenen neu-
en taktischen Elemente. Was das Spieleri-
sche anbelangt, wussten die Jungs bisher 
zu überzeugen – viele smarte Entscheide 
auf dem Feld, aber phasenweise noch et-
was temperamentvoll. Auf jeden Fall macht 
es Spass, dem Team beim Spiel zuzuschau-
en und jeder ist gewillt, sich laufend zu 
verbessern – genau diese Einstellung 
braucht es.

Wir hoffen auf lautstarke Fanunterstüt-
zung an den Turniertagen und natürlich 
viele sportliche Erfolge im Verlaufe der gan-
zen Saison. Unser Ziel ist es, schnellstmög-
lich auf dem Grossfeld Fuss zu fassen, um 
uns von Spiel zu Spiel steigern zu können.  

Coaches Martin Siber  
und Kaj Rasmussen.
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KADER JUNIORINNEN U21
MELANIE BINGGELI

Rückennummer: 4
Geburtstag: 3.5.1999

NADJA FURRER

Rückennummer: 12
Geburtstag: 25.2.2001

JENNIFER LILBURN

Rückennummer: 1
Geburtstag: 15.1.2001

SARAH BORER

Rückennummer: 17
Geburtstag: 20.8.2001

SORAYA GASSER

Rückennummer: 6
Geburtstag: 6.2.2000

LARA MAGGIONI

Rückennummer: 22
Geburtstag: 12.5.2003

NADIA BOSSHARD

Rückennummer: 14
Geburtstag: 17.10.2004

MELINA GAST

Rückennummer: 18
Geburtstag: 8.9.2003

CHIARA MÜLLER

Rückennummer: 20
Geburtstag: 21.8.2000

 Wir waren vor der neuen Saison 
sehr gespannt, wie sich die Da-
men nach der langen Vorberei-

tung mit vielen Trainings, diversen Test-
spielen, Trainingslager, der Teilnahme am 
Forchlauf und an einem Vorbereitungs-
turnier im Ernstkampf schlagen. Im Farli-
fang, Zumikon fanden im September die 
ersten beiden Spiele statt. Die dort er-
spielten Resultate (ein Sieg und eine 
Niederlage) waren dann bezeichnend für 

ren ging und eines unentschieden endete. 
Auch das zweite Spiel gegen den Aufstei-
ger Zug United war hart umkämpft und 
endete mit dem knappsten Sieg für Zug in 
all ihren Spielen. Wie auch in diesem 
Spiel kann der Mannschaft ein Kränzchen 
bezüglich Leidenschaft und Kampfbereit-
schaft gewindet werden. In jeder Partie 
gaben die Ladies alles und pushten sich 
bis zum Umfallen. Dabei ging manchmal 
das Spielverständnis ein bisschen verlo-

LEISTUNG BESTÄTIGEN
Mit verstärktem Fundament sollen die letztjährigen Resultate bestätigt 

und übertroffen werden. Darum investieren die Juniorinnen der U21 
einiges in die Verbesserung ihrer körperlichen und spielerischen Fähigkeiten.

TEXT:  PATRICK MÜLLER //  FOTOS:  PAUL RASMUSSEN

SARINA SCHMID

Rückennummer: 21
Geburtstag: 15.4.2004

PIA SONDEREGGER

Rückennummer: 5
Geburtstag: 13.4.2001

SINA STRÄSSLE

Rückennummer: 11
Geburtstag: 1.2.2004

die Fortsetzung und zog sich fast iden-
tisch durch die ganze Saison. Es gab aber 
viel mehr Highlights als Lowlights. Her-
vorheben können wir klar die beiden 
Heimsiege im Hatzi. Davon drehten wir 
eines in letzter Minute mit einem sehens-
werten One Timer-Goal, welche die ganze 
Halle zum Beben gebracht hat (und auch 
als Genugtuung zur letzten Saison). Dazu 
die beiden Spiele gegen die Hot Chilis, 
von welchen eines nur ganz knapp verlo-
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NADIA HOFER

Rückennummer: 9
Geburtstag: 19.2.2000

JENNIFER DERRER

Rückennummer: 75
Geburtstag: 22.4.2003

NINA HOFFMANN

Rückennummer: 10
Geburtstag: 20.11.2004

Kompletter 
Spielplan, Ergebnisse 

und Spielberichte: 
www.uhbn.ch/u21damen

ANJA EHRENSPERGER

Rückennummer: 2
Geburtstag: 4.2.2001

DUNJA RHYNER

Rückennummer: 3
Geburtstag: 11.4.2000

ALESSIA RYFFEL

Rückennummer: 19
Geburtstag: 21.7.2001

VANESSA SCHMID

Rückennummer: 13
Geburtstag: 16.2.2002

NADJA FEDRIZZI

Rückennummer: 7
Geburtstag: 11.2.2001

KATJA KENDREW

Rückennummer: 16
Geburtstag: 11.2.2003

Coaches Martin Hofer, Patrick 
Müller und Simon Müller.

CÉLINE WEHRLI

Rückennummer: 15
Geburtstag: 12.5.2000

ANNIK WERNLI

Rückennummer: 8
Geburtstag: 27.4.2002

ren und daraus resultierten dann unnöti-
ge Unentschieden oder Niederlagen. Mit 
dem vierten Schlussrang können wir mit 
der vergangenen Saison zufrieden sein. 
Ein grosses Dankeschön an dieses tolle 
Team und die vielen unvergesslichen 
Momente auf und neben dem Platz. Dazu 
auch vielen Dank an die Förderkader 
Spielerinnen, welche uns wann immer es 
ging, tatkräftig unterstützt haben.

Damit die nächste Saison noch besser 
wird, investieren wir noch ein bisschen 
mehr in die körperlichen und spieleri-
schen Fähigkeiten der Mannschaft. Zu-
sätzliche Lauf- und Spieltrainings sollen 
dabei das Fundament für erfolgreiches 
Zusammenspiel werden und uns weiterhin 
grossen Kampfgeist und Spielfreude brin-
gen. Als Vorbereitung dazu werden wir 
wiederum ins Trainingslager verreisen 
(diesmal geht’s in den Kanton Obwalden 
nach Sarnen), diverse Testspiele veran-
stalten und an der hochdotierten Chilis-
Trophy teilnehmen. Wir hoffen auf weiter-
hin grosse Unterstützung von den Fans. 
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KADER JUNIORINNEN U17
LENA ANTONELLI
Rückennummer: 19
Geburtstag: 25.8.2004

VALERIA GAST

Rückennummer: 21
Geburtstag: 12.10.2005

CELINE RIETMANN

Rückennummer: 23
Geburtstag: 16.7.2005

NOEMI ARNET

Rückennummer: 12
Geburtstag: 9.10.2003

MELINA GAST

Rückennummer: 18
Geburtstag: 8.9.2003

CHIARA RUPP

Rückennummer: 7
Geburtstag: 10.6.2005

DEVI BALTENSPERGER

Rückennummer: 4
Geburtstag: 18.5.2004

NINA HOFFMANN

Rückennummer: 10
Geburtstag: 20.11.2004

SARINA SCHMID

Rückennummer: 9
Geburtstag: 15.4.2004

 D ie erste Grossfeldsaison der Jahr-
gänge 2003 und jünger wurde den 
Erwartungen entsprechend im 

Mittelfeld abgeschlossen. Für viele Spiele-
rinnen war es die erste Erfahrung auf dem 
Grossfeld. Dazu kam, dass man auch ge-
gen Jungs spielen musste, was ungewohnt 
war. Nach der ersten Phase der Meister-
schaft, in der man zum Teil chancenlos 
war, steigerte sich das Team deutlich. So 
resultierten in der Rückrunde gegen die 
drei Spitzenteams zwei Unentschieden 

die individuelle Entwicklung der Spielerin-
nen. So sind diese Saison nicht weniger als 
sieben Spielerinnen und ein Goalie im 
Förderkader. Die Förderkaderspielerinnen 
sollen neben ihrem Einsatz im U17-Team 
auch zu regelmässigen Einsätzen in der 
U21 kommen.

Die Erwartungen an die ehemaligen 
«Silbergirls» sind gross. Aber auch die 
Trainer sind gefordert, die Girls weiter zu 
bringen und das Team in seiner Entwick-
lung zu unterstützen. B

NICHT NUR MITSPIELEN

und eine hauchdünne Niederlage. Für die 
neue Saison hat man sich höhere Ziele 
gesetzt. Man will nicht nur mit einer  
defensiven Taktik einfach «mitspielen», 
sondern vermehrt den Gegnern das eigene 
Spiel aufzwingen und so im Spitzenfeld 
mitmischen. Mit einem breiteren Kader als 
in der ersten U17-Saison und neu mit zwei 
Grossfeldtrainings pro Woche, versuchen 
wir, eine motivierte und schlagkräftige 
Mannschaft zu formen. Weiterhin setzt 
man mit dem U21-Förderkader auch auf 

Einfach nur mitspielen war letzte Saison. Mit dem Rucksack an Erfahrungen 
aus der vergangen Spielzeit und dem Elan aus zusätzlichen Grossfeldtrainings 

starten die Juniorinnen U17 in ihre zweite Grossfeldsaison.
TEXT:  MANU STRÄSSLE //  FOTOS:  PAUL RASMUSSEN

SINA STRÄSSLE

Rückennummer: 11
Geburtstag: 1.2.2004

SAMARAH VILLEGAS

Rückennummer: 14
Geburtstag: 30.9.2003

RENÉE ZÜRCHER

Rückennummer: 8
Geburtstag: 28.12.2003
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KATJA KENDREW

Rückennummer: 16
Geburtstag: 11.2.2003

JEANNINE SCHNEITER

Rückennummer: 1
Geburtstag: 24.12.2005

NADIA BOSSHARD

Rückennummer: 17
Geburtstag: 17.10.2004

LARA MAGGIONI

Rückennummer: 13
Geburtstag: 12.5.2003

DEA SIKIRIC

Rückennummer: 15
Geburtstag: 27.10.2003

Kompletter Spielplan, Ergebnisse und Spielberichte: 
www.uhbn.ch/juniorinnen-u17

ANNIC BÜCHI

Rückennummer: 2
Geburtstag: 2.4.2005

MELINA STADLER

Rückennummer: 3
Geburtstag: 28.8.2005

JENNIFER DERRER

Rückennummer: 75
Geburtstag: 22.4.2003

NICOLE OSWALD

Rückennummer: 6
Geburtstag: 7.8.2003

Coaches Tinu 
Gast, Michel 
Gasser und  
Tom Hoffmann.
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SPASS & SPORT
Von den Unihockeyschulen bis zu den Senioren.

Neben dem Herren 1 und den U-Teams bietet UBN
mit 14 weiteren Teams Unihockey auf sämtlichen

Alters- und Leistungsstufen an. Ein Überblick.
TEXTE:  UHBN //  FOTOS:  ZVG

UNIHOCHEYSCHULE
BIRCHWIL-BRÜTTEN
OBERWIL NÜRENSDORF
Und schon wieder ist ein Jahr vorüber. 
Die neue Saison kann kommen. Ich finde 
es absolut gigantisch, wie die Begeiste-
rung für das Unihockey in den letzten 
Jahren wieder enorm zugenommen hat. 
Auch für dieses Jahr habe ich 9 Spieler 
eine Stufe höher schicken können. Bereits 
nach den Sommerferien sind es 9 neue 
Spieler, die mit der Unihockeyschule 
beginnen. Nach den Sommerferien sind 
wir 15 Unihockeyler/innen. Aber bereits 
sind auch schon 3 Spieler auf der Warte-
liste, die sich gedulden müssen bis ein 
Platz frei wird.

UNIHOCKEYSCHULE
BASSERSDORF
Die Unihockeyschule startet traditions-
gemäss erst nach den Sommerferien – 
rund die Hälfte der Kinder sind in die 
E-Junioren übergetreten und viele neue 
Kinder kommen nun am Mittwoch in die 
Halle um den Sport kennen zulernen. 
Neu hat Jenny Huber unser Team ver-
stärkt – wir freuen uns! Wie in den letz-
ten Jahren kommen die 1. Klässler wö-
chentlich in die Unihockeyschule, die 
Kindergärtner alle 2 Wochen. Die Warte-
liste war auch dieses Jahr sehr voll und 
wir starten nach den Ferien mit 45 Kin-
dern in das neue Schuljahr. Im März 
werden wir voraussichtlich wieder ein 

kleines Plauschturnier besuchen, damit 
die Kinder etwas Turnierluft schnuppern 
können. 

JUNIOREN E – GRÜN
Bei den E-Junioren Grün hat sich einiges 
geändert. Zu den 7 bestehenden Spielern, 
sind 5 Spieler des letztjährigen E-Blau 
Teams dazugekommen, sowie 2 Neuzu-
gänge. In den ersten intensiven Trainings-
einheiten hat neben dem Sport, auch das 
Kennenlernen und das neue Zusammen-
finden eine grosse Bedeutung. Die Trainer 
Stefan und Monika Muggli mit Mario 
Setteducati sind sehr zuversichtlich und 
freuen sich auf tolle Turniertage und viele 
positive Erlebnisse mit diesem Team.

kajsdfdfsfasdf askdf
asdjfkjaksdfasdf as
asdkfljaklsdf kasjdfkla

Eingekreist: Junioren E –Grün

Aufgestellt:
Unihockey-

schule

TEAMS UBN
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Juniorenteams:
Die Freude am Unihockey
steht im Vordergrund.



JUNIOREN E – WEISS
Mit nun insgesamt 17 Junioren, davon 3 
Mädchen, sind wir, E-Junioren weiss, 
turbulent aber voller Energie in die neue 
Saison gestartet. Sowohl die Kinder wie 
auch wir Trainer freuen uns auf die vielen 
Trainingsstunden und insbesondere auf 
die Meisterschaft. Die Schlitzohren der 
Mannschaft werden wohl noch für viele 
Liniensprints verantwortlich sein und uns 
Trainer dementsprechend fordern. Da wir 
EIN Team sind, ist es selbstverständlich, 
dass dabei alle – Trainer ausgeschlossen 
– zum Schwitzen kommen. Ab dem 2. 
November 2019 mischen auch wir kräftig 
in der Meisterschaft mit. Um uns optimal 
darauf vorzubereiten, bestreiten wir am 1. 
September 2019 den Atzmännig-Cup in 
Jona. Wir wünschen allen viel Spass und 
eine erfolgreiche Saison.

JUNIOREN E – BLAU 
Die Junioren E blau starten komplett als 
Frischlinge in die neue Saison. Nicht nur 
die Spieler, alle machen den nächsten 
Schritt nach der Unihockeyschule, son-
dern auch die Trainer sind neu. Den Trai-

nern ist das Metier nicht ganz unbekannt, 
haben doch alle drei in der Unihockey-
Vergangenheit die Tätigkeit als Trainerin 
oder Trainer ausgeübt.

Die ersten Trainings waren deshalb ge-
prägt durch viel Neues und vielen Wie-
derholungen, damit die Grundzüge des 
Unihockeys gelegt und gefestigt werden, 
was auch das Saisonziel ist. Wenn wäh-
rend der Meisterschaftsspielen noch 
einzelne Punkte gewonnen werden kann, 
ist das ein angenehmes Nebengeräusch.

Eine erste Reflektion hat in einem 
gemeinsamen Training mit den D-Junio-
rinnen stattgefunden. Da wurde uns auf-
gezeigt was wir Trainer erwartet haben. 

Es gibt noch viel zu tun, was normal ist 
und sich auch so gehört. Die Jungs sind 
motiviert und kommen mit Freude und 
Wissenshunger ins Training, was uns 
Trainer einiges erleichtert. 

Gespannt wie ein Flitzebogen sehnen 
die Jungs den Meisterschaftsbetrieb 
herbei, drum krempeln wir die Ärmel 
nach hinten gehen Schritt für Schritt 
vorwärts.

JUNIOREN/JUNIORINNEN 
E – ROT
Mit einer top motivierten Truppe beste-
hend aus drei Mädchen und elf Jungs mit 
den Jahrgängen 2010/2011 werden wir 
diese Saison bestreiten. Unsere Ziele: Als 
Mannschaft zusammenwachsen, viel 
lernen und viel Spass haben! 

Im Training legen sich die Kinder und 
die Trainer-/innen (Susanne, Ursi und 
Sascha) bei jeder Übung ins Zeug, so dass 
die ganze Gruppe am Ende ausgepowert 
und happy nach Hause geht.

Für die meisten Kinder ist es die zwei-
te Saison bei den E-Junioren. Für fünf 
Kinder jedoch die erste und Jemand ist 
sogar ganz neu zum Unihockey gekom-

Junioren und
Juniorinnen E-Rot

Junioren E – Blau

TEAMS UBN



men. Darum geht es in den Trainings 
zuerst einmal darum, sich als Team zu 
finden und zu merken welches Kind wel-
che Stärken und Schwachen hat. Wir 
hoffen auch, dass wir in dieser Saison 
etwas mehr Tore erzielen und den einen 
oder anderen Sieg mit nach Hause neh-
men können (gerne auch mal einen Ku-
chen für das 10. Tor). Und bei Niederlagen 
uns beim Gegner bedanken und trotzdem 
noch Spass am Unihockey haben. Die 
Trainer sich nicht entmutigen lassen und 
weiter mit den Kindern an den Zielen 
arbeiten, dass jedes einzelne von ihnen 
ende Saison Fortschritte gemacht hat.

JUNIOREN/
JUNIORINNEN E –
ZUSATZTRAINING 
Trotz einigen Änderungen, wie der Wech-
sel der Turnhalle und des Trainingstages 
(auf den Freitag), waren bereits vor Trai-
ningsstart alle Plätze vergeben. Neuan-
meldungen müssen leider auf die Warte-
liste und sich etwas gedulden. Für euer 
Verständnis danken wir euch herzlich. 
Das mannschaftsübergreifende Zusatz-
training wird diese Saison primär von 
Monika Muggli, in Zusammenarbeit mit 
anderen E-Junioren TrainerInnen, durch-
geführt. Sport, Spiel, Spass und Dispizlin 
stehen im Vordergrund und wir hoffen, 
dass die Kinder am Freitagabend müde 
und happy nach Hause kommen. 

JUNIOREN D – ORANGE
Das Team aus Birchwil besteht aus Spie-
lern aus den beiden letztjährigen D-Teams 
und einigen ehemaligen E-Junioren. Alter-
mässig ist die Mannschaft gut durch-
mischt und in den Trainings bis zu den 
Sommerferien ist die Truppe schon zu 
einer guten Einheit zusammengewachsen.

Im Kader steckt einiges an Potenzial 
und die Jungen im Team können von den 
«Routiniers» noch viel lernen. Bis zum 
Saisonstart wird vor allem noch an den 
Basics gearbeitet, danach wird man sich 
dann auch der Taktik widmen. Mit harter 
Arbeit, gutem Teamwork und der nötigen 
Portion Spass im Training können die 
einzelnen Spieler und das Team in dieser 
Saison noch viel erreichen. Man darf 
gespannt sein was das Team in der Meis-
terschaft zeigen wird.

JUNIOREN D – SCHWARZ
Die Saison hat für uns bereits mit dem 
ersten Sommertraining im Juni gestartet. 

Das Juniorenteam D- Schwarz formiert 
dieses Jahr erstmalig als reine Jungs- 
Mannschaft, Trainertrio inklusive.
Unser Ziel für die Saison 19/20 ist ambiti-
oniert und hoch aber dennoch realistisch 
und erreichbar. Wir haben uns vorgenom-
men alle Spiele nicht nur zu bestreiten 
sondern als Mannschaft aufzutreten und 
den anderen Teams von Beginn an den 
Schneid abzukaufen:

 �Den weissen Ball werden wir weder 
verlieren noch zurückholen – weil der 
Gegner diesen Ball gar nicht haben wird.
 �Wer für uns die Tore schiesst ist egal.
 �Hauptsache wir treffen als Team ins 
andere Gehäuse und zwar mindestens 
einmal mehr als unser geschätzter 
Gegner.
 �Verteidigung ist bei uns nicht alleine 
Goaliesache – ALLE stehen zusammen 
füreinander ein.

Das ist Teamgeist, das ist Unihockey, das 
ist D- Schwarz 2019/2020.

JUNIOREN D – GELB
Die Mannschaft ist neu zusammengesetzt 
worden aus den Junioren E und Neuzu-
gänge und lernten sich bereits gut ken-
nen. Für alle wird sicher die Spiel Intensi-
tät und der Spiel Wechsel ohne Unter-

bruch die grösste Herausforderung sein.
In der Trainerposition unterstützt neu 
Marcello Gambone den letztjährigen 
Trainer Thomas Muggli. Die Ziele wurden 
an den ersten Trainings bereits kommu-
niziert. Diese sind, sich als Mannschaft / 
Team zu finden, Taktik, Spielaufbau und 
die Regeln für das D Spiel zu etablieren. 
In den ersten Trainings hat es sich ge-
zeigt, dass die Spieler gerne gefordert und 
gefördert werden möchten. Vor allem die 
Tricks von Thomas kommen sehr gut an 
bei den Jungen Spieler, die diese rasch 
erlernen möchten. Der Spass und die 
Weiterentwicklung der Spielfreude ste-
hen dabei dem nichts nach. Wir werden 
sicher alle eine lehrreiche, lässige und 
coole Zeit miteinander verbringen und 
freuen uns auf den Saisonstart. 

«Im Kader steckt 
einiges an Potenzial 
und die Jungen im 
Team können von 
den ‹Routiniers› noch 
viel lernen.»
JUNIOREN D – ORANGE

Junioren D – Gelb

Junioren D – Orange

Die Junioren D –
Schwarz
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C JUNIOREN
Das diesjährige C-junioren Team besteht 
aus vielen neuen Gesichtern, da der 
grösste Teil der alten Mannschaft in die 
U16 aufgestiegen ist. Dies bringt eine 
grosse Herausforderung für die beiden 
Coaches Cyrill Ritter und Dominic Leder-
mann. Es wird interessant zu sehen sein, 
ob aus diesem bunten Haufen eine Ein-
heit entstehen kann und die Saison er-
folgreich verlaufen wird. Die letzte Saison 
konnte überaus erfolgreich auf Platz Eins 
in der unteren Hälfte absolviert werden 
und auch dieses Jahr will das Team eine 
gute Platzierung anstreben. Das ganze 
Team freut sich auf jeden Fall auf die 
Saison und kann es kaum erwarten, bis  
es endlich wieder losgeht. 

JUNIORINNEN C
Frischer Wind weht im neuen C-Juniorin-
nen Team. Nicht nur die Mannschaft ist in 
einer neuen Zusammensetzung am Start, 
auch 4 junge Frauen stürzen sich ins 
Abenteuer als Trainerinnen. Dazu gehören 
Melanie, Vanessa, Anja und Pia. Wir freu-
en uns sehr, den Girls unser Wissen und 
unsere Begeisterung für den Sport weiter-
geben zu können. Das ganze Team bewegt 
sich in einer neuen Konstellation, da die 
meisten Mädchen in den letzten Jahren 
mit den Junioren zusammen in gemisch-
ten Mannschaften trainiert haben. Alle 
starteten aber die Saison mit Freude und 

warten mit voller Energie auf die Meister-
schaftsrunden. Aber was ist unser Ziel für 
die kommende Zeit? Einer der wichtigsten 
Punkte ist die Freude am Unihockeysport, 
dennoch stellen wir eine stetige Verbesse-
rung in den Vordergrund. Wir möchten 
einen tollen Teamzusammenhalt fördern 
und diesen auch im Spiel nutzen. Am 
Vorbereitungsturnier in Goldau anfangs 
September sehen wir ein erstes Mal wo 
wir stehen und sind bald darauf startklar 
für die Saison. 

JUNIORINNEN D – SILBER 
Zum ersten Mal in der Vereinsgeschichte 
stellt UBN auf diese Saison ein reines  
D Juniorinnen Mädchenteam. Möglich 
wurde dies dank dem Engagement von 
Patrick Schmid, einem engagierten  
D Juniorinnentrainer bei den Jona- 
Uznach-Flames. Patrick erreichte letzte 
Saison beim Schweizerischen Unihockey-

verband, dass die Mädchen bereits ab 
Stufe D in einer reinen Mädchengruppe 
die Meisterschaft bestreiten können. 
Dieser Umstand und ein grosser Zulauf 
nach dem diesjährigen Schülerinnentur-
nier führten dazu, dass wir nun mit den  
D Juniorinnen Silber für die aktuelle 
Saison 14 motivierte Mädchen am Start 
haben.  Die D Juniorinnen werden von 
Tinu Gast trainiert. Zudem sind mit Sina, 
Sarina und Melina drei aktuelle U 17 
Spielerinnen beim Coaching-Staff dabei. 
Die erfahrenen Spielerinnen können erste 
Trainerinnenerfahrungen sammeln und 
ihre Erfahrungen und Fähigkeiten den 
jungen und neuen Mädchen vermitteln. 
Die Trainings sind gut besucht und der 
Spassfaktor ist hoch. Gemeinsam wollen 
wir die Basis für weitere Höhepunkte 
unserer erfolgreichen Juniorinnenabtei-
lung legen. Das anvisierte Ziel: dereinst 
mit diesen D Juniorinnen an einer Final-
runde teilzunehmen. UBN, lets go!

HERREN 2 
4. LIGA GROSSFELD
Vorweg etwas Statistik: Das Herren 2 
setzt sich aktuell aus 60 Mitgliedern 
zusammen. Das Durchschnittsalter be-
trägt dabei 35 Jahre. Wir trainieren je-
weils dienstags und donnerstags Abend, 
wobei es jedoch eher ums «Mätscheln» 
und «Pläuscheln» geht, als um strategi-
sche Übungen, wie es viele Herren noch 
aus der eigenen Junioren bzw. Aktiven 
Zeit kennen. Allerdings stellt das Herren 
2 noch eine 4. Liga Grossfeld Mannschaft, 
welche sich aus 20 ambitionierten Herren 
zusammensetzt, um sich während den 
Wintermonaten noch einmal pro Monat 
mit anderen regionalen Teams messen  
zu können. An alle jüngeren Unihockey-
begeisterte, welche nicht unbedingt den 
Aufwand fürs Trainieren in einer höheren 
Liga aufbringen möchten bzw. können: 
Wir müssen dringendst unser Durch-
schnittsalter senken. Bei Interesse bitte 
Kontakt mit René Graf aufnehmen 
(herren2@uhbn.ch) 

Juniorinnen D – Silber Junioren C

«Zum ersten Mal in 
der Vereinsgeschich-
te stellt UBN auf 
diese Saison ein rei-
nes D Juniorinnen 
Mädchenteam.»
JUNIORINNEN D – SILBER
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Zelglistrasse 15
8311 Brütten

Tel. 052 345 11 93 
pizzeria-dantonio@bluewin.ch

d ’Anton io

Ristorante & Pizzeria

Die grösste Boulderhalle im Raum Zürich

grindelboulder.ch
FÜR ANFÄNGER BIS PROFIS KIDS TRAINING 
FÜR KINDER UND FAMILIEN GRUPPEN UND FIRMEN

Grindelstrasse 12
8303 Bassersdorf 

       044 836 39 35
info@grindelboulder.ch

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

Lerne Autofahren - vor dem 18 Geburtstag! 
 

Im Simulator! 



UBN’S
SILBER- 
GIRLS

Die B-Juniorinnen waren das erfolgreichste 
UBN-Team der letzten Saison. Sie sorgten 

für ein ganz grosses Ausrufezeichen. 
TEXT: TINU GAST //  FOTOS:  VANESSA SCHMID

 Die B-Juniorinnen gewannen in der 
abgelaufenen Saison 2018/2019 
sämtliche ihrer 16 Spiele, holten 

sich mit einem Torverhältnis von 186:41 
souverän den Gruppensieg und damit den 
Regionalmeisterinnen-Titel. 

Sie hatten eine sehr herausfordernde 
Saison hinter sich. Die meisten Spielerin-
nen spielten nämlich nicht nur in der 
B-Meisterschaft (Kleinfeld) sondern auch 
bei der U17-Meisterschaft (Grossfeld) mit. 
Zur Belohnung für diese tolle Saison gab 
es zusätzlich zum Titel die Qualifikation 
für die Finalrunde, wo sich UBN mit den 
fünf besten anderen B-Juniorinnenteams 
messen konnte.

DIE 6 BESTEN KLEINFELDTEAMS DER 
SCHWEIZ UNTER SICH
Die Qualität der Teams an der diesjähri-
gen Finalrunde in Bubendorf war sehr 
hoch. UBN traf am ersten Tag in Spiel 1 
auf die Vipers Innerschwyz. Nach einer 
3:1-Pausenführung wurde UBN in der 

Gruppensieger und
Regionalmeisterinnen:
die B-Juniorinnen
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zweiten Hälfte richtiggehend dominiert 
und hatte kaum mehr einen Torabschluss 
zu verzeichnen. Die Vipers konnten in der 
hektischen Schlussphase zum 3:3 ausglei-
chen und es war unserer Torhüterin Jen-
ny zu verdanken, dass UBN nicht in Rück-
stand geriet. Kurz vor Schluss konnte 
Nina nach einem Konter das 4:3 für UBN 
erzielen und so den Sieg gegen einen 
starken Gegner sichern.

In Spiel 2 trat UBN gegen das Heim-
team aus Bubendorf an. Auch dieses 
Team hatte bislang die Saison verlust-
punktlos mit 16 Siegen hinter sich ge-
bracht und war unseren Mädchen vor 
allem in punkto Körpergrösse um einiges 
voraus. UBN setzte von Beginn auf seine 
Qualitäten und konnte bis zur Pause 
einen 4:1 Vorsprung erzielen. Auch Bu-
bendorf hatte seine Chancen, aber unsere 
Torhüterin Jeannine liess sich nur einmal 
bezwingen. In der zweiten Halbzeit riss 
bei UBN dann etwas der Faden und  
Bubendorf kam wieder heran. UBN legte 
zwar nochmals zum 5:3 vor, doch dann 
nahm der gegnerische Druck immer mehr 
zu und wir mussten kurz vor Ende den 
Ausgleich hinnehmen. Fazit: Mit einem 
Sieg und einem Remis hatte sich UBN für 
das Halbfinale vom Sonntag qualifiziert.

DER SONNTAG: EIN PACKENDER 
HALBFINAL
UBN wusste, dass man sich mit einem 
Sieg gegen Davos fürs Finalspiel qualifi-
zieren und die Silbermedaille auf sicher 
hatte. Der Respekt vor den Davoserinnen 
war gross, vor allem, weil UBN am Sams-
tag nicht sein bestes Unihockey gezeigt 
hatte. Entgegen dem Spielverlauf traf 
dann Melina mit der ersten Chance zum 
1:0 für UBN und als Lara kurz darauf eine 

schöne Kombination zum 2:0 abschloss, 
entwickelte sich ein richtig gutes und 
spannendes Unihockeyspiel. Zunächst 
konnte UBN bis zum 5:1 davonziehen, um 
dann Davos wieder innert kürzester Zeit 
auf 5:3 herankommen zu lassen. UBN 
legte dann wieder eine Schippe drauf und 
konnte mit drei weiteren Toren den 8:3 
Endstand sicherstellen.

SILBER GEWONNEN ODER GOLD 
VERLOREN?
Im Spiel um den Finalrundensieg traf UBN 
wieder auf die Vipers, welche im zweiten 
Halbfinale Einhorn Hünenberg geschlagen 

hatten. UBN kam schlecht in die Gänge. 
Das frühe 0:1 konnte man bald einmal 
ausgleichen, dann vergaben wir aber 
einige hochkarätige Torchancen. Diese 
Tore hätte UBN wohl gebraucht um etwas 
zu reissen, aber diese Tore schoss dann 
leider der Gegner. Die 3:2-Pausenführung 
für die Vipers schlug unserem Team auf 
die Moral – das Gefühl, den Match noch 
drehen zu können, stellte sich nicht ein. 
Nach dem 2:4 in der zweiten Halbzeit 
versuchte das Team zwar mit viel Wille 
und aggressivem Forechecking noch die 
Wende zu erzwingen, die Kraft reichte 
aber nicht mehr und das 2:5 kurz vor 
Schluss ins leere UBN-Tor war nur noch 
Resultatkosmetik. UBN verlor damit die 
gewünschte Goldmedaille an ein Team, 
welches breiter besetz war und über 3 
ausgeglichene Linien verfügte. Die B-Juni-
orinnen erreichten damit an diesem Final-
runden-Wochenende den zweiten Platz.

In der Nachbetrachtung kann festge-
halten werden, dass UBN am Samstag 
auch hätte verlieren können und so den 
Halbfinal verpasst hätte. In diesem star-
ken und ausgeglichenen Teilnehmerfeld 
ist daher die gewonnene Silbermedaille 
als grosser Erfolg zu werten. Von allen 
ausgetragenen Spielen in der Saison 18/19 
haben die B-Juniorinnen nämlich nur eine 
einzige Niederlage hinnehmen müssen.

ZUKUNFT AUF DEM GROSSFELD
Für die Jahrgänge 2003–2005 endete mit 
der Finalrunde die Unihockeyzeit auf 
dem Kleinfeld. Das Team wird in der 
kommenden Saison in der U17 von UBN 
spielen und dort auf Punktejagd gehen. 
Die nächsten Ziele liegen also schon 
wieder bereit. Wir freuen uns auf die 
kommenden Herausforderungen. 

Einzug ins Finale:
Erleichterung nach
dem Sieg gegen Davos.

Tiefenentspannt:
die treuen Fans

Jubelnde Lara:
Tor gegen Davos

«In der Saison 18/19 
haben die B-Junio-

rinnen nur eine ein-
zige Niederlage hin-
nehmen müssen.»

Zweikampf-
stark: UBN gegen

das Heimteam
aus Bubendorf.
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WENN DER NACHWUCHS 
MIT DER 

ELITE
Eine Kennenlernstunde der besonderen Art. 

Jung trifft auf alt, oder in unserem Falle 
Juniorinnen auf Nachwuchsspielerinnen.  

TEXT: SANDRA LANZ //  FOTOS:  MICHAEL LERCH

Vanessa Schmid an Jara Zimmermann:
Wo würdest Du am liebsten wohnen?
Bassersdorf, hier gefällt es mir am besten.

Melina Gast an Julia Beck:
Schätze wieviele Hirnzellen ein Frauen­
gehirn hat.
Weiss ich nicht, aber mehr als ein  
Männergehirn.

Sarina Schmid an Sarina Plüss:
Wenn du eine Chipsmarke mit Geschmack 
erfinden könntest, wie würde diese 
schmecken?
Ganz klar mit Holundergeschmack.

Jara Zimmermann an Vanessa Schmid:
Nenn mir eine Mutprobe, die du nie  
machen würdest.
Ich würde NIE eine Spinne essen.

Julia Beck an Melina Gast:
Welches ist deine Lieblingsmusik/Band?

Fragestunde:
die Teilnehmerinnen

in der Geerenhalle.
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Fritzli sitzt im Schulzimmer und der 
Lehrer bittet ihn, still zu sein und mit 
Schwatzen aufzuhören, sonst müsse er 
vor die Türe. Da meint Fritzli: da können 
sie ja gerade mitkommen.

Jara Zimmermann an Vanessa Schmid:
Wo liegt dein Schwachpunkt beim  
Unihockey?
(lacht) Ich finde keinen… Moment mal 
doch: das Warten auf dem Bänkli, bis ich 
wieder ins Spiel kann.

Julia Beck an Sarina Schmid:
Wie heisst das UBN Heft?
(kurz und bündig) INSIDE – für Insider.

Sarina Plüss an Melina Gast:
Wie würdest du wählen: arm und glück­
lich oder reich und unglücklich?
Beides – Scherz: natürlich arm und glück-
lich. Glücklichsein ist doch wichtiger als 
alles Geld der Welt.

Teilnehmerinnen 
Juniorinnen

Ich habe keine Lieblingsband und höre 
am liebsten die aktuellen Charts, die im 
Radio gespielt werden.

Sarina Plüss an Sarina Schmid:
Was ist schwerer: 1 kg Eisen oder 1 kg 
Federn?
Hihi, diese Fangfrage kenne ich: «Dänk 
beides gliich».

Vanessa Schmid an Jara Zimmermann:
Wenn du als Tier geboren würdest, 
welches wäre das?
(wie aus der Pistole geschossen)  
Ein Zebra, das ist mein Lieblingstier.

Melina Gast an Sarina Plüss:
Wenn du etwas erfinden könnest,  
was wäre das?
Ein Zeitanhalte-Maschine mit Knopf.

Sarina Schmid an Sarina Plüss:
Erzähle mir einen Witz.

Vanessa Schmid (17 Jahre) 
Spielerin U21, 

Trainerin von Jara

Melina Gast (15 Jahre) 
Spielerin U17/U21, 
Trainerin von Julia 

und Sarina

Sarina Schmid (15 Jahre) 
Spielerin U17/U21

Wer hätte es
gewusst?

Vanessa gibt
Auskunft

Sarina befragt
von Sarina ...
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Vanessa Schmid an Sarina Plüss:
Wieviel beträgt die Spielzeit an einem 
Unihockey-Match?
Glaub 24 Minuten …

Melina Gast an Sarina Schmid:
Wie kann man 1 Liter Wasser in einem 
Sieb transportieren?
Man legt eine Frischhaltefolie dazwi-
schen. (gefroren wäre einfacher meinen 
die anderen)

Sarina Schmid an Sarina Plüss:
Joker: du darfst eine Frage deiner Wahl 
stellen: Wer ist deine Lieblingstrainerin?
Na klar: Du Sarina!

Jara Zimmermann an Julia Beck:
Schätze wieviele Knochen hat ein  
Erwachsener?
Kei Ahnig – nehme eine Zahl 333.

Sarina Plüss an Jara Zimmermann:
Welches ist der grösste Berg der Welt?
Das weiss ich: der Mount Everest!

Julia Beck an Melina Gast:
Was ist das grösste Tier der Welt?

Stellt Rückfrage lebend oder tot? Lebend:
Ich glaube das ist der Blauwal.

Vanessa Schmid an Sarina Plüss:
Darf der Torhüter beim Unihockey durch 
einen Feldspieler ersetzt werden?
Ich glaube, NEI.

Melina Gast an Jara Zimmermann:
Wenn du dir für dich einen eigenen  
Namen aussuchen könntest, wie würde 
dieser lauten?
Vanessa – wie meine Lieblingstrainerin.

Sarina Schmid an Vanessa Schmid:
Wieviele Spieler zählt eine Unihockey-
Mannschaft?
6 auf Grossfeld und 4 auf Kleinfeld. 

Teilnehmerinnen 
Nachwuchs

Jara Zimmermann (11 Jahre) 
Spielerin C Juniorinnen

Sarina Plüss (9 Jahre)  
Spielerin D Juniorinnen

Julia Beck (10 Jahre)  
Spielerin D Juniorinnen

«Glücklichsein 
ist doch wichtiger 

als alles Geld 
der Welt.»

MELINA GAST

Julia: gute Frage –
nächste Frage!

Sandra Lanz
schreibt mit.
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Kundenkarte PREMIUM PARTNTER
Mit unserer Kombi-Kundenkarte 
profitierst du das ganze Jahr von 
30% Rabatt auf das gesamte Sorti-
ment SALMING und 20% Rabatt 
auf alle anderen Marken. Neu auch 
online gültig! Informiere dich bei 
unseren Verkaufsberatern.

FUSSBALL-WELT
Unsere Fussball-Welt, mit den top-
modernen Fussballshops adidas, 
NIKE, PUMA und NEW BALANCE so-
wie dem einzigartigen Fan-Shop 
lässt jedes Fussballerherz höher 
schlagen. Ob Original-Aufdruck 
oder individuelle Wünsche. Unser 
Print Service hat alles im Griff. 
NEVER WALK ALONE!

UNIHOCKEY- & INDOOR-WELT
Das Vollsortiment für Unihockey, 
Handball, Volleyball und Squash 
findest du in unserer Unihockey- 
und Indoor-Welt. Im Testcorner 
kannst du alle Unihockeystöcke, 
vor dem Kauf, testen und 
dich gleichzeitig mit den Besten 
im Speedshooting messen. 
GET THE REAL STUFF!

RUNNING-WELT
Kompetente und praxisnahe Bera-
tung, basierend auf unserem 360° 
Beratungskonzept, durch unsere 
Spezialisten und Experten. Jeder 
Running Schuh kann  sowohl auf 
dem Laufband, wie auch auf unse-
rer Outdoor Running Strecke ge-
testet werden. RUN FREE!

ALLES AUS EINER HAND
Dein Spezialist für Team- und Laufsport!

MEMBER CARD 
SALMING FRIENDS

30% Rabatt*

Auf das gesamte Sortiment «SALMING»

TAURUS SPORTS AG
Steinackerstrasse 4, 8302 Kloten
044 800 70 70
www.taurussports.ch

MEMBER CARD 
PREMIUM PARTNER

20% Rabatt*

Auf das gesamte Sortiment «TAURUS SPORTS»

Diese Karte ist persönlich und nicht übertragbar.
Bei Missbrauch entfällt der Rabatt!
* Ausgenommen Sonderangebote und Nettopreise!

TAURUS SPORTS AG | Steinackerstrasse 4 | 8302 Kloten | Telefon: 044 800 70 77 | www.taurussports.ch

Öffnungszeiten: Dienstag - Freitag 12:30 - 18:30 Uhr | Samstag 09:00 - 16:00 Uhr



ZICO HAT 
EINEN PLAN

 Diese schwarze Faszienrolle ist für 
Nico Scalvinoni Fluch und Segen in 
einem. Fluch, weil sie ihn bei jedem 

Rollen über den Rücken daran erinnert, 
dass eben dieser Rücken seine Spitzen-
sportler-Karriere viel zu früh beendet hat. 
Segen, weil er auch dank der Blackroll 
immer noch Unihockey spielen kann.

«Hätten mir die Verletzungen keinen 
Strich durch die Rechnung gemacht, 
könnte ich immer noch ganz oben mit-
spielen», sagt der 32-Jährige, neun Mona-
te nach seinem Rücktritt vom Spitzen-
sport. Doch so langsam aber sicher ist er 
im Reinen mit sich und seinem Körper, 
mit der Situation sowieso. «Für mich war 
immer klar, dass ich eines Tages zu UBN 
zurückkehren werde», sagt Scalvinoni.

«Der verlorene Sohn kehrt zurück», 
titelte die UBN-Webseite, als der Transfer 
feststand. Bereits zuvor hatte Scalvinoni 
mit dem Erstliga-Team trainiert und seine 

Situation erklärt. Trainer und Spieler 
reagierten überrascht und hocherfreut 
über den prominenten Neuzugang. Und 
Scalvinoni? Er sagte bereits nach den 
ersten Trainings dasselbe wie heute: 
«Unihockey macht mir hier einfach  
wieder unglaublich Spass.»

DER GEBORENE BALLSPORTLER
Scalvinoni scheint tatsächlich glücklich, 
wieder zurück bei seinen Wurzeln zu 
sein. Neben den zwei bis drei Trainings 
pro Woche hat er endlich wieder Zeit, um 
sich fast wöchentlich mit Jugendfreund 

Heini Bosshard (Ex-UBN-ler) im Tischten-
nis zu duellieren. Endlich sind Kochaben-
de mit Yves Oeri (FC Bassersdorf) keine 
Seltenheit mehr. Endlich liegt auch mal 
wieder eine Runde Golf drin. Auch dort  
ist er mit Handicap 13 ziemlich talentiert. 
Wie in eigentlich fast allen Ballsportar-
ten. Fussball spielte er als Junge eine 
Saison lang und kann – oder konnte er 
zumindest – auch ganz gut. Bei GC Uni
hockey verpassten sie ihm deshalb einst 
im Sommertraining den Übernamen eines 
ehemaligen brasilianischen Mittelfeld-
spielers mit langen Haaren und einem 
gefürchteten Freistoss: Zico. 

Weshalb? «Keine Ahnung.» Am ähnli-
chen Aussehen kann es nicht liegen. Den 
brasilianischen Spielstil aber, den mag 
Scalvinoni. «Joga Bonito» wird er genannt, 
«das schöne Spiel» auf Deutsch. «Für mich 
bedeutet das immer, mit Freude zu spie-
len, begeistern, trickseln wie Ronaldinho», 
sagt Scalvinoni. Ein besonders schönes 
Tor, egal ob er oder ein Teamkollege es 
erzielt hat, feiert er denn auch mit einem 
speziellen Handzeichen: Daumen und  
kleinen Finger hebt er cool in die Luft. 

WENDIG, BALLSICHER – AUFFÄLLIG
Trotz fortgeschrittenen Alters ist der 
frühere GC-Spieler auf dem Unihockeyfeld 
unheimlich wendig und ballsicher. Ja, 
Scalvinoni ist ein auffälliger Spieler. 
Wenn er den Ball führt, sind seine Augen 
kaum je auf diesen gerichtet, sondern 
immer auf der Suche nach den freistehen-
den Teamkollegen – oder der entschei-
denden Lücke auf dem Weg zum Tor.

Dass Zico – so nennen ihn seine Kolle-
gen bis heute – «das schöne Spiel» auf dem 
Hallenboden und nicht auf dem Gras prak-
tiziert, liegt vor allem an den Jugendkol-

Der ehemalige Nationalspieler hängt noch 
mindestens eine Saison bei UBN an.  

Nico Scalvinoni – sportlich und ganz privat.
TEXT: TIM EHRENSPERGER //  FOTOS:  DANIEL BRÜHLMANN, ANDRÉ DÜSEL

Sieger im Zweikampf:
gelernt ist gelernt.

«Ich versuche mit 
Freude zu spielen, 

zu trickseln wie 
Ronaldinho.»

36  INSIDE 2019/2020

NICO SCALVINONI



Nico Scalvinoni
Übername: Zico

Geburtstag: 22.4.1987
Zivilstand: Freundin Corinne,  

erstes Kind unterwegs
Beruf: Architekt

Wohnort: Winterthur
Hobbys: Reisen, Golf, Freunde 

und Familie 



legen aus seiner Nürensdorfer Heimat: All 
seine Freunde jagten dem löchrigen Ball 
nach. Unihockey stand bei ihm immer über 
dem Fussball, und das, obwohl er mit 
seinen italienischen Wurzeln des Vaters 
eigentlich Fussball-geimpft war.

SCHWERE KRANKHEIT ÜBERWUNDEN
Ansonsten hätten ihm seine Eltern aber 
viel mitgegeben, findet Scalvinoni: «Ich 
bin gut erzogen und anständig, oder?» Er 
lacht. Und weiter: «Ich bin bis heute ein 
Familienmensch und habe Werte, die mir 
wichtig sind.»

Vorallem etwas hat Scalvinoni immer 
vorangetrieben: Sein Ehrgeiz. Und die 
Disziplin. Er wollte keiner Party die Chan-
ce geben, seiner Karriere zu schaden. 
Dafür war sie ihm zu wichtig. Natürlich 
brauchte es auch die Unterstützung der 
Familie und seiner langjährigen Freundin 
Corinne. Und die Erinnerung an eine 
völlig überraschende Krankheit, die bei 
Scalvinoni mit 18 Jahren diagnostiziert 
wurde: Lymphdrüsenkrebs. «Diese Er
fahrung war wegweisend, alles kann  
so schnell gehen.» Scalvinonis Heilung 
gelang relativ schnell, «doch seither 
konzentriere ich mich mehr auf die  
Dinge, die mir Spass machen.»

SAISONZIEL? «DER AUFSTIEG!»
Spass macht ihm auch sein Beruf, natür-
lich musste Scalvinoni trotz Erfolgen auf 
dem Unihockeyfeld immer arbeiten. Als 

gelernter Zimmermann wirkte er zum 
Beispiel am Umbau der Linde Oberwil 
mit. Später holte er die BMS nach, stu-
dierte Architektur und ist nun seit einem 
Jahr fest in einem Zweimannbüro im 
Glattpark angestellt. 

Längst wohnt er zusammen mit seiner 
Corinne. Sie lernten sich bereits in der 
Sekundarschule kennen und lieben – und 
tun es bis heute. Zu Hause ist der Koch-
herd fest in seiner Hand. Und es gibt nicht 
einfach nur Pasta mit Tomatensauce. Am 
liebsten mag er asiatisch, ein klassisches 
Curry mit Reis und Poulet zum Beispiel. 
Die gemeinsame Wohnung in Winterthur 
ist vom Nürensdorfer Hatzenbühl, der 
UBN-Heimstätte, nur 15 Autominuten 
entfernt. Ja, Scalvinoni scheint rundum 
zufrieden mit seinem Leben.

Und was für Pläne hat er mit UBN?  
Auf die Saisonziele angesprochen, kommt 

sofort die Antwort: «Der Aufstieg in die 
NLB.» Dann ein Lacher. Aber ein biss-
chen ernst meint er es doch: «Ich glaube, 
wir haben ein riesiges Potential, wir 
können da als Team noch mehr raus
holen. Die Aufstiegsspiele sind für mich 
nicht nur ein weit entferntes Wunsch-
denken.»

BALD ZU DRITT
Ein anderer Wunsch geht bald in Erfül-
lung: Corinne ist schwanger, die beiden 
erwarten ihr erstes Kind. Scalvinoni, der 
Familienmensch, ist voller Vorfreude. 
Und natürlich hat er weitere Vorstellun-
gen: «Es ist sicher ein Wunsch, noch 
etwas zu sparen, den richtigen Ort zu 
finden und dort selber ein Haus zu bau-
en, selber etwas für uns zu verwirkli-
chen.» Zico, der Architekt und Uniho-
ckeyaner, hat einen Plan. 

Siegerpose:
der UBNler weiss

wie´s geht.

Nico Scalvinoni startete seine Karriere bei den Juniorenteams von Unihockey Bassersdorf 
Nürensdorf. Über Bülach schaffte er bereits als 17-Jähriger bei GC (283 Tore und 236 
Assists in 12 Saisons) den Sprung in die NLA. Bei den Grasshoppers war der Flügel lange 
ein Schlüsselspieler und mehrfach Torschützenkönig. Scalvinoni spielte 72 Mal für die 
Schweizer Nationalmannschaft (31 Tore, 25 Assists) und gewann zweimal WM-Silber. 
Der Karrierehöhepunkt: Der Schweizer Meistertitel 2016 mit GC. Im Dezember verkünde-
te Scalvinoni nach langanhaltenden Rückenproblemen seinen Rücktritt vom Spitzen-
sport und wechselte mitten in der Saison zurück zu UBN, zurück zu seinen Wurzeln.

Nico mit
Partnerin
Corinne.

KARRIERE
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ANGEBOT UBN

Team Jahrgänge Ansprechsperson Bemerkung

Unihockeyschule Nürensdorf 2012 und jünger Michi Loser 
079 326 04 81
unihockeyschulenueri@uhbn.ch

Spiel und Spass stehen im Vordergrund,  
polysportiv und Umgang mit Stock und Ball.

Unihockeyschule Bassersdorf 2012 und jünger Carmela Hoffmann
079 430 69 46 
unihockeyschulebasi@uhbn.ch

Spiel und Spass stehen im Vordergrund,  
polysportiv und Umgang mit Stock und Ball.

E-Junioren/innen 2010/2011 Tinu Gast
078 648 75 28
junioren@uhbn.ch

Vermittlung von Grundkenntnissen des  
Unihockeys, Freude am Teamsport, erste 
Meisterschaftserfahrungen auf dem Kleinfeld. 
Mädchen und Jungs gemischt.

D-Junioren/innen 2008/2009 Tinu Gast
078 648 75 28
junioren@uhbn.ch

Entwicklung der Technik, Freude am Team-
sport, Meisterschaftsspiele. Mädchen und 
Jungs gemischt.

C-Junioren 2006/2007 Tinu Gast
078 648 75 28
junioren@uhbn.ch

Entwicklung der Technik, Freude am Team-
sport, erste reine Jungs-Mannschaft. Meister-
schaftsspiele.

C-Juniorinnen 2006/2007 Tinu Gast
078 648 75 28
junioren@uhbn.ch

Entwicklung der Technik, Freude am Team-
sport, Meisterschaftsspiele. Einführung auf 
dem Grossfeld.

U16-Junioren 2004/2005 Tobias Müller
076 560 75 81
tkleistung@uhbn.ch

Jüngstes Herren-Leistungsteam auf dem 
Grossfeld.

U17-Juniorinnen 2003/2004 Michel Gasser
u17damen@uhbn.ch

Jüngstes Damen-Leistungsteam auf dem 
Grossfeld.

U18-Junioren 2002/2003 Tobias Müller
076 560 75 81
tkleistung@uhbn.ch

Leistungsteam Grossfeld, Förderkader für  
die U21.

U21-Juniorinnen 1999–2001 Michel Gasser
tkdamen@uhbn.ch

Grossfeldteam der Juniorinnen.

U21-Junioren 1999–2001 Tobias Müller
076 560 75 81
tkleistung@uhbn.ch

Leistungsteam Grossfeld, Förderkader für das 
Herren 1.

Herren 1 GF 2. Liga ab 1997  
und älter

Sämi Eberle
079 431 29 22
herren1@uhbn.ch

Leistungsteam Herren.

Herren 2 GF 4. Liga ab 1997  
und älter

René Graf
079 403 40 05
herren2@uhbn.ch

Grossfeldteam Herren, Einzelspiele in Turnier
form. Für Spieler, welche noch Meisterschaft 
spielen möchten, aber nicht mehr so ambitio-
niert sind. Training offen für Nicht-Lizenzierte.

Herren Plausch Kleinfeld alle Altersstufen Martin Feierabend
herren3@uhbn.ch

Plauschteam für Ehemalige, Neue, ohne  
Lizenz.

Mixed Plausch Kleinfeld alle Altersstufen Mischa Meyer
mixed@uhbn.ch 

Plauschteam für Damen und Herren, ohne 
Lizenz.

Sämtliche Teams von UBN in der Übersicht.
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 Bitte ziehen Sie keine voreiligen 
Schlüsse! Was Sie hier sehen, ist 
nämlich nicht irgendeine daherge-

laufene Verlierer-Truppe, sondern eine 
äusserst erfolgreiche Eishockeymann und 
-frauschaft! Unter dem (zugegeben) we-
nig verheissungsvollen Teamnamen 
«Kläranlage Eich» begeben sich Jahr für 
Jahr ehemalige Unihockeygrössen aus der 
hiesigen Szene aufs Glatteis. Profis wie 
sie nun mal sind, wird nichts dem Zufall 
überlassen und bis ins kleinste Detail 
alles dem Erfolg untergeordnet. So be-

zieht sich selbst die Tenuefarbe – zwar 
nur dezent – auf den Teamnamen. Nur 
der Leitspruch, der ist falsch. Mehr noch: 
der Weckruf vor Spielbeginn («Wir spie-
len zwar Scheisse, dafür flüssig») ist 
schlicht gelogen! Die «Kläranlage Eich» 
landete heuer nämlich den ganz grossen 
Coup und gewann das traditionelle 
Mixed-Grümpi in der Kolping-Arena ohne 
auch nur einen einzigen Gegentreffer 
kassiert zu haben! Wenn das mal nicht 
eine abgeklärte Leistung ist. Mit Leichtig-
keit erkennt das sportaffine Auge unserer 

Leserschaft die ehemaligen Unihockey-
Cracks. Bei den Damen sind dies in der 
mittleren Reihe (links) Gill Gil (ehemalige 
australische Nati-Spielerin) und gleich da-
neben Tosca Schäpper (Ex-Kloten-Bülach 
Jets und Red Ants). Bei den Herren in der 
oberen Reihe handelt es sich um Patrick 
Fedrizzi, Ueli Läser, Wladi Gil, Michi 
Lerch, Res Spörri (alle Ex-UHCB) sowie 
Mario Scherrer (Ex-Fireball Nürensdorf, 
GC Unihockey, Kloten-Bülach Jets, sowie 
Tampereen Gunners und Pirkkalan Pirkat 
in Finnland). 

ABGEKLÄRT
Das traditionelle Eishockey-Mixed-Grümpi in der 

Klotener Swiss-Arena haben sie souverän gewonnen. Eine 
Gruppe ehmaliger Unihockey-Cracks die nichts verkacken.  

TEXT & FOTO: MICHAEL LERCH

Sie kennen nur den Sieg: Das Plauschhockey-Team «Kläranlage Eich».

EISHOCKEY GRÜMPI
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AUSGEFALLENE

HOBBIES
Vereinsmitglieder und ihre weiteren Hobbys: 
vom Go-Kart-Fahren über das Jagen bis zum 

Bergsteigen. Wir stellen einige Mitglieder vor. 
TEXT: PHILIPP RAHM //  FOTOS:  ZVG

JENNIFER 
LILBURN
Spielerin der U21 – Surferin

Windsurfen braucht Kraft, Geduld und 
Freude am Wasser, deshalb mach ich es 
so gerne! Ich gehe jeden Sommer nach 
Silvaplana und vergnüge mich einige 
Tage mit diesem fantastischen Wasser-
sport. Am Anfang kam es mir unmöglich 
vor, dass ich je richtig windsurfen kann 
und länger als 5 Sekunden auf dem Brett 
stehen kann, doch irgendwann mit viel 
Geduld und einem Training welches  
ständig ins Wasser fallen und wieder aufs 
Brett klettern und das Segel neu richten 
beinhaltete hatte ich den Dreh raus...  
Nun kann ich lernen, mit dem Tempo zu 
spielen, verschiedene Segelgrössen aus-
probieren und noch vieles mehr. 
Das schönste am Windsurfen ist jedoch 
immernoch den Kontakt mit dem Was-
ser, auf dem Wasser zu «schweben» und 
die kalte Bergbriese in den Haaren zu 
spüren. 

AUSGEFALLENE HOBBIES

«Das schönste am 
Windsurfen ist das 
‹Schweben› auf 
dem Wasser.

Jennifer Lilburn auf dem Silvaplanersee in Aktion.
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KARIN SCHÄUBLE
Marketingverantwortliche und passionierte Jägerin

Karin Schäuble:
findet die Zusammen-
hänge in der Tierwelt

 höchst interessant.

Die Freude an und der Respekt der Natur 
gegenüber, sowie die Tierliebe wurde mir 
wohl in die Wiege gelegt, von meinen 
Eltern vorgelebt und begleitet mich seit 
Kindesbeinen. Die Motivation, die Jäge-
rausbildung zu machen ist für mich kein 
Widerspruch. Je mehr ich weiss über die 
Zusammenhänge in der Natur, die Tierwelt 
und deren Lebensräume, desto interessan-
ter wird es und desto mehr kann ich mich 
dafür einsetzen. Durch die Zersiedelung, 
Strassen, Landwirtschaft, Freizeitnutzung 
durch uns Menschen, wird der Lebens-
raum der Wildtiere immer mehr einge-
schränkt. Wir Jäger ersetzen die grossen 
Beutetiere wie Wolf, Luchs oder Bär und 
sorgen dafür, dass der Tierbestand dem 
vorhandenen Lebensraum entsprechend 
und gesund bleibt und sich die Schäden an 
landwirtschaftlichen Kulturen und Wald 
in Grenzen halten. Das Erlegen einzelner 
Tiere ist ein Teil davon und erlaubt uns, 
ein hochwertiges Naturprodukt zu nutzen. 
Für mich auch die ehrlichste Art, Fleisch 
zu essen, wenn ich es von A–Z selbst und 
mit Respekt verarbeite. 

Neben dem zischenden Unihockeyball 
höre ich am liebsten meine quietschen-
den Gokart-Reifen. Schon als kleines Kind 
meine Leidenschaft für Autos entdeckt. 
Stundenlange studiere ich heute noch die 
Fahrlinien der Profi-Formel 1 Fahrer wäh-
rend den Rennen und lese Biografien von 
Rennfahrern, um mich auch mental in 
den Rennsport zu versetzen. Seit einigen 
Jahren besitze ich meinen eigenen Gokart 
und nehme regelmässig an Rennen teil. 
Die Stimmung vor dem Rennen sowie die 
ständige Anspannung während dem 
Rennen gefällt mir sehr am Gokart-Sport. 
Dazu spiele ich zweimal wöchentlich 
Unihockey und versuche, wie im Renn-
sport, mit Schnelligkeit zu punkten. 
Schnelle, effiziente Konter nach langer 
Abwehrphase mag ich sehr. Doch «Gas 
geben» ist halt schon noch etwas einfa-
cher im Gokart als im Unihockey. 

JAN SCHWINNEN
Spieler des Herren 2 mit Benzin im Blut

Jan Schwinnen:
liebt das
Quitschen der 
Gokart-Reifen.
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Gerne gehe ich hoch hinaus. Ich bin 
Spieler bei den Herren 2 von UBN, in 
meiner übrigen Freizeit gehe ich liebend 
gerne in die Berge. Dabei passe ich mein 
Programm immer den Jahreszeiten an. Im
Sommer besteige ich die ganz hohen 
Gipfel der Schweiz und im Winter kraxle 
ich zugefrorene Wasserfälle empor. 

Höhenmeter sind für viele nur eine Zahl, 
für mich bedeutet jeder Höhemeter neue
Erlebnisse und Emotionen. Ich habe die-
ses Hobby 2016 während meiner J+S Aus-
bildung entdeckt und würde es nie mehr 
aufgeben. Meine bisher grösste Herausfor-
derung war die Besteigung von 11 Viertau-
sendern in 4 Tagen. Zu meinen schwie-

 GUIDO HÄFELI
Von Höhenvirus infiziert klettert der Spieler des Herren 2 immer neue Routen

rigsten Gipfeln gehören der Liskamm 
(4527 m), den ich komplett überschritten 
habe und der Pollux (4092 m), beide in 
den Walliser-Alpen. Mein bisher höchster 
Gipfel ist die Zumsteinspitze (4563 m) – 
ein Nebengipfel der Dufourspitze. 
Schlechtes Wetter vereitelte damals den 
Aufstieg hoch zur Dufourspitze. 

Auf dem Höhpunkt: Guido auf dem
Aufstieg zur Zumsteinspitze.

Gartenbau AG

Neuanlagen    Umgestaltung     Unterhaltsc
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Holzacherweg 1      8303 Bassersdorf       Tel. 044 836 67 48
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Im Element:
Sänger und Gittarist 
Nicolas Winet.

Unihockey ist zweifellos ein sehr cooles 
Hobby von mir, doch fast mehr Zeit inves-
tiere ich für meine andere grosse Leiden-
schaft: Die Musik. Seit ich klein bin spiele 
ich Gitarre und singe gerne dazu. Irgend-
einmal von der Musik leben zu können, 
ist mein grosser Traum. Momentan ist 
dies aber noch Zukunftsmusik, deshalb 
arbeite ich zurzeit noch als Informatiker. 
Im vergangenen Jahr habe ich mein ers-
tes Album veröffentlicht, was eine grosse 
Herausforderung war. Mir gelang es er-
freulicherweise, mit Hilfe einer Crowd-
funding-Aktion innert kürzester Zeit über 
15 000 Franken zu sammeln, womit ich 
mir mein erstes eigenes Album finanzie-
ren konnte. Für alle Musik-Fans: Ihr findet 
meine Songs auf Spotify und Youtube 
unter meinem Künstlernamen «Dean 
Denmark». 

 NICOLAS WINET
Er spielt in der zweiten Mannschaft 
der Männer und als «Dean Denmark» 
auf den Konzertbühnen

sdafdsfsdfsdf
sdfsdfsd
sdfsdfsdf

«Dank erfolgreichem
Crowdfunding konnte 
ich mein erstes eigenes 
Album realisieren.»



ORGANIGRAMM

SPONSOREN

Der Vorstand von Unihockey Bassersdorf Nürensdorf.

Wir bedanken uns bei folgenden Sponsoren für die 
Unterstützung in der Saison 2019/20:

Präsident
Marcel Weber

Beisitzer
René Graf

Revision
Beat Stadler,

Roland Schweizer
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Hauptsponsor Juniorenbereich D/E: Zürcher Kantonalbank

Hauptsponsor: Bassersdorfer Business Circle

Ausrüster: Taurus Sports

MATCHTENUESPONSOREN: 
• Herren 1: Ganz Baukeramik AG, Embrach 
• U21 Herren: ganztec ag, Döttingen
• U21 Damen: velok ag Bassersdorf
• U18 Junioren: Weiss + Hagen AG, Bassersdorf
• U17 Juniorinnen: Gemeinnütziger Frauenverein, Bassersdorf
• U16 Junioren: e.e.com ag Elektroanlagen, Wallisellen
• C Juniorinnen: BTC (Schweiz) AG, Glattbrugg
• C- Junioren: Business Circle, Bassersdorf
• D Junioren (schwarz): renius treuhand ag, Bassersdorf
• D Junioren (gelb): Gil & Ruiz AG Schreinerei Regensdorf
• D Junioren (silber): Grindelboulder AG, Bassersdorf
• E Junioren (grün): UP-GREAT AG, Fehraltorf
• E Junioren (rot): The Swiss Hair Company GmbH, Zug
• E Junioren (blau): Dorf-Drogerie Hafen AG, Bassersdorf
• E Junioren (weiss): Restaurant Auenstube, Bassersdorf

BANDEN- UND BANNERWERBUNG: 
• Meili Schreinerei, Brütten
• Francesco`s Pizzamobil
• Spaltenstein Gartenbau, Bassersdorf
• Landi Züri, Unterland
• Baltensperger Optik, Bassersdorf
• Spaltenstein Holzbau, Bassersdorf
• Huber Baugeschäft, Bassersdorf
• Neidhart Elektro AG, Nürensdorf
• Physiotherapie Embrach
• Holzfründ AG Oberwil  
• Re-Vision GmbH Bassersdorf
• Catgarden Bassersdorf  
• Dorfmetzg Steinmann Bassersdorf 
• Die Mobiliar Agentur Bülach
• Rosengarten Apotheke Bassersdor

OFFICIAL SUPPLIER / MATERIALSPONSOREN: 
• BBB Bäckerei Bosshart, Brütten
• Schlossbraui, Nürensdorf
• tnt-graphics AG, Dietlikon
• Landi Züri, Unterland
• Dorfmetzg Steinmann, Bassersdorf
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Stolz auf unser Handwerk. Seit 1933. Ihr Spezialist für 
Umbau, Gipserarbeiten, Gerüstbau und Kleinaufträge.
T 044 311 50 80 | www.huberbaugeschaeft.ch

www.francescos-pizza-mobil.ch



Ob Caesar Salad, Steaks, Burger oder Pikantes aus dem Süden wie
Jambalaya – das reichhaltige Speiseangebot bietet alles, was in den

USA von Nord bis Süd beliebt ist.
Jeden Sonntag ab 09.30 Uhr kann der Gast von einem reichhaltigen

US-Brunch-Buffet Köstlichkeiten wie Pancakes, Spare Ribs, Brownies
und vieles mehr geniessen.

Täglich geöffnet

Chur · Brütten · Glattpark · Mutschellen  
Rorschach · St. Gallen

www.starsandstripes.ch
 Oerlikon · Uster · Winterthur 
www.steakhouse-argentina.ch

Zürichstrasse 17 • 8607 Aathal-Seegräben
Telefon 044 972 22 88 • aathal@neue-spinnerei.ch

www.neue-spinnerei.ch

Geniessen Sie feine, argentinische Weine und  
aromatische Steaks, oder treffen Sie sich mit Freunden  

im ARGENTINA Steakhouse in Uster, Winterthur und  
Zürich-Oerlikon beim Hallenstadion.

Nur in Oerlikon - alle Steaks vom heissen Stein

Wir freuen uns auf  Ihren Besuch.

        Empanadas
          Malbec     Tango
 Parrillada Argentina

beim Bahnhof Aathal
immer genügend P vorhanden

BRUNCH

GARTEN

BANKETTE

Jeden Sonntag ab 9.30 Uhr reichhaltiges Brunchbüffet.

GARTEN
Geniessen Sie das idyllische Ambiente  

in unserem neu gestalteten Garten am Bach.

Chur, Dübendorf,
Roggwil, St. Gallen,

Winterthur, Zürich-Oerlikon

Mexzellent

Alambre de res con piña,   
Margarita, Guacamole,  
  Tortilla chips und viele weitere
hausgemachte Spezialitäten 
  im Tres Amigos.

www.tresamigos.ch


